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N 241% Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſümmtlichen 1895 
r. 21280. i 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthid. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 MR. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
— ———— — 
Kierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 3. April. Der Centrumsabgeordnete 
Prinz Arenberg hat den Borfi der Abtheilung 
Berlin der deutſchen Colonialgeſellſchaft nieder- 


oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die 


Der Papſt und der Antifemitismus. 

Wien, 3. April. Cardinal Schönborn ift geftern 
nach vierwöchiger Abweſenheit aus Rom hierher 
zurückgekehrt. Es hatte im Namen des öſter⸗ 
reichiſchen Episcopats die Hilfe des Papſtes gegen 
den antiſemitiſchen niederen Clerus angerufen. 
Der Cardinal ſoll vom Papſte die Gewißheit er- 
halten haben, daß ſich der öſterreichiſche 
Episcopat im Kampf gegen den Antiſemitismus 
auf die Autorität des Papſtes ſtützen kann. 


v. Klinkowſtröm ſich veranlaßt, geſtern vor der 
Tagesordnung auf das eniſchiedenſte die An- 
nahme zurückzuweiſen, als habe es ſich um eine 
politiſche Action im großem Stil gegen die 
Staatsregierung gehandelt. Graf Klinkowſtröm 
entgegneie welter auf die Bitte des Grafen 
Frankenberg, von der bisherigen Art der Agitation 
abzulaſſen und mit ihm und ſeinen Freunden 
zufammenzuarbeiten: 
„Wir haben oft genug bewieſen, daß wir 
gern mit ihm und ſeinen Freunden zuſammen 
arbeiten. Wenn er dies aber wünſcht, möchte 


Was nun die „Germania“ des weiteren über 
den Empfang der beiden dem Centrum an- 
gehörenden Reichstagspräſidenten mittheilt (vergl. 
unter den Telegrammen unſerer heutigen Morgen- 
Ausgabe) beſtätigt nur die auch ſonſt verbreitete 
Meldung, daß von dem Vorgange vom 23. März 
mit keiner Silbe die Rede geweſen iſt, was 
übrigens von vorn herein als ausgeſchloſſeu 
gelten mußte. die „Germania“ knüpft daran 
noch folgende Ausführungen: 

Nehme man dazu, daß der Kaiſertoaſt au 

den Zürſten ae bei der 2 


gelegt. Er hatte mit dem Centrum im Reichstage : ! A e p 
gegen die Bismarck-Ehrung gefiimmt und dadurch] In den nächſten Tagen wird, wie das „Dater- | An ihn ee m gr re gegen os N mit N und nicht 

: iet Miß- land“ meldet, in dieſer Angelegenheit eine Biſchofs-] die conſervative Parte 8 — 10 kurz war als nur mög- 
unter den Putgliedern der Abtheilung viel Miß e Ichof Graf Frankenberg nahm die Ableugnungeiner | lich und inhaltlich fo  indifferent als 


nur möglich, fo daß jeder deutſcher, der 
dem Zürften Bismarck nicht auch die ein- 
fachſte menſchliche Theilnahme zu feinem 
Gedenktag verſagt, und dazu gehören wir 
nicht, auf den Toaſt eingehen konnte — ſo 
iſt damit wohl durch die Thatſachen aus- 
geſchloſſen, daß eine Demüthigung des Reichs- 
tagspräſidiums ſtattgefunden hat, falls jemand 
auch jetzt wirklich noch dem Kaiſer zutrauen 
ſollte, die Abſicht dazu gehabt zu haben. 

Das Fernbleiben des volksparteilichen Dice- 
präſidenten Abg. Schmidt-Elberfeld fteht, wie 
man nach einer Mittheilung unſeres Berliner 
. Correſpondenten in parlamentariſchen Kreiſen 
erzählt, mit früheren Aeufßerungen des Be- 
treffenden nicht im Einklang. das Centrums- 
organ, die „Köln. Volkszig.“, bemerkt bezüglich 
ir Abweſenheit des Herrn Schmidt- Elberfeld: 
„Ueberaus befremdlich würde fein Berhalten 
jedenfalls ſein, wenn ſich die Angabe beſtätigen 
ſollte, daß er dem Hoſmarſchallamt feine Ver- 
hinderung angezeigt habe, ohne feine Präfidial- 


ſtimmung erregt, der auch im Borftand Ausdruck 
gegeben wurde. Diele Mitglieder meldeten ſogar 
ihren Austritt an. 

— Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ weiſen darauf 
bin, daß 7000 Steuerreclamationen aus dem 
Zahre 1893/94, ferner ſämmtliche Steuer- 
reclamationen — 13 000 an der Zahl — aus dem 
Jahre 1894/95 noch der Entſcheidung durch das 
Oberverwaltungsgericht harren. das ſei ein 
geradezu unleidlicher Zuſtand, dem unbedingt 
abgeholfen werden müſſe, und zwar dadurch, daß 
man Hilfskräfte einſtelle, die genügend ſeien, dieſe 
20 000 Beſchwerden bis zum Schluß des Kalender- 
jahres zu erledigen. 

Wien, 3. April. Wie das „Neue W. Tabl.” 
meldet, fand geftern die Schlußſitzung der Gnn- 
dicate zur Inſcenirung von Altwien auf der 
Chicagoer Weltausſtellung ſtatt. Die Sitzung 
verlief außerordentlich ſtürmiſch. Es wurden 
ganze namhafte Unterſchlagungen und Diebſtähle 
aufgedecht. Bon dem Suyndicats- Kapital find 
380 000 Gulden durch Unterſchleife verloren. 
20 000 Gulden find durch Diebſtahl von Eintritts- 

billets abhanden gekommen. 2 

. — 3 
welche das Attentat auf das Henhi⸗Monument 
verübt hat, ergriffen worden iſt, beſtätigt ſich 
nicht; es iſt bisher noch nlemand verhaftet worden. 
Das Attentat ift von mehreren Perſonen, mahr- 
scheinlich nationalen Ultras, ausgeführt worden. 
Auf die Ergreifung der Thäter iſt eine hohe Be- 
lohnung ausgeſetzt worden. 

Rom, 3. April. Das italleniſche Geſchwader, 
welches zur Eröffnunssſeler des Nordoftjee- 
Kanals nach Kiel geht, wird Herzog Thomas von 
Genua befehligen. 


r 2 


2 


conferenz unter Vorſitz des Cardinals Schönborn geplanten Action gegen die Regierung freudig 
W 5 55 ſei dem Grafen 8 1 
ankbar, wenn derſelbe nun hier erkläre, da 
Der Kufſtand auf Cuba. dieſe Agitation (des Bundes der Landwirthe), 
Madrid, 3. April. Der Gouverneur von Cuba | vor der zu warnen ich mir erlaubt habe und die 
mei rap, er Auen, I au | fei f cee un ee 
1 ren bepreng. Die Aufftänbijdien Wege uns zuſammenfinden werden. Er habe im 
haben ſich in die Berge zurückgezogen, um dort ] Namen feiner Freunde (d. h. der Reihspartei) 
Derftärkungen abzuwarten. Es ift ein ſtrenger | erklärt, daß ihm nichts mehr am Herzen liege, 
ueberwachungsdienſt durch ſpaniſche Truppen ein- | als mit den Herren von der Rechten zuſammen⸗ 
gerichtet worden zuarbeiten in dieſer politiſch ſehr bedenklichen Zeit 
!.. . ̃ͤ—.... a ach jede ne 8 5 ihnen als in 
247 betrachtet werden müſſe. — Man wird abwarten 
Politiſche Ueberſicht. müſſen, in wie weit Graf Klinkowſtröm im 
b 81 AP Ber deutjch - confervativen Partei ge- 
Die * der jgegenmwä 2 Lage. Die agrariſch-conſervative Preſſe iſt einſtweilen 
die Beſchlüſſe der Umſturzcommiſſion haben] ziemlich einfübig. Nur die „Conf. Corr.“ kann 
auch denjenigen Kreiſen, welche die Frage der nicht umhin, ſich an dem Gtaatsfecretär Freiherrn 
Bismarck- Gratulation zu einer Kauptaction v. Marſchall zu reiben, der am Sonnabend den 
——— ar 3 in 8 Agrariern geſagt hat: 
augen um weit mehr handelt. Ein ae H 2 de 
der freiſinnigen Volkspartei naheſtehender Ber ⸗ an ea, e eee collegen davon zu verſtändigen“. g 
liner Correſpondent der „Pos. 31g.“ ſchreibt: wiſſe, ob ſie zu erfüllen find,“ a ge 3 die eo 31g.“: „Uns 
„Es wäre nichts verkehrter, als wenn man] die Hoffnungen und Erwartungen, die von Jeden v 1 — AR 
bei der Betrachtung unſerer politiſchen Lage ihm (Irhrn. v. Marſchal) an — ruffifgen . v. 5 ch gemacht hat. 
allzu ſehr auf dem vergänglichen Moment ver.] Fandelsvertrag geknüpft worden feien, hätten fih | Berlin, 3. April. (Telegramm) Ein Abge- 
weilen wollte, das durch die Bismarchwoche kaum Jahresfriſt als unerfüllbar erwieſen! 9 
8 n it. Wie von ge 5 N "Die Prophezeiungen ordneter richtet an die „National-Zeitung“ eine 
d 0 \ nicht * d 5 4 ei g un e enden 5e e 2 Zuſchr reift, 1 u r t * . — 
und erft recht nicht nach den Bo der arſchall. Graf Limburg-Gtirum hat im | der Picepräfiden ü 
Umſturzcommiſſion, geſprochen werden konnte.] Frühjahr 1894 die Handelsverträge als „Subſidien-J bezüglich der Einladung des Kalſers zur Zefttafel 
fo iſt es andererfeits mehr als deutlich daß der verträge“ verhöhnt. am Freitag aber erklärte Mont ' 
Riß, der in jener Sizung zwiſchen den Confer- | Graf Aanit;, daß die berechtigten Erwartungen, ann menten den dem Votum feiner Sraction 
vativen und dem Centrum entſtanden war, | die man in deſterreich-Ungarn und Rußland an abhängig gemacht. Das widerſpreche aber der 
heute ſchon wieder überdeckt iſt. Die unglück- dieſe Derträge geknüpft habe, ſeien vollftändig Unparteilichneit und Unabhängigkeit, die zu den 
felige Umſturzvorlage wird in noch ganz anderer getäuſcht worden! 5 Erforderniſſen eines Reichstags äfide 5 
Weiſe als bisher zu neuen Gruppirungen der“ een ci Deshalb empfehle es ſich a präſidenten gehört. 
politiſchen Parteien zwingen, und die Zeit iſt Mit dem Börſenreformgeſetz = 1 die Sache im Reichstag 
vielleicht nicht fern, wo ſich etwas n wied ſich der Bundesrath ſchon in feiner nächſten zur Sprache in bringen. 
ae 28 — n de ere 8 scat ane Staatsactionen und Flaggenhiffen, 
rbe. iß iſt ] nur, um ihn an die betreffenden Ausſchüſſe zur ] Daran, das Reichstagsgebäude vor 
ift, unbeſchadet der Fractionsfarbe. Gewiß iſt Vorberatyung zu übermeifen. Es verlaufet, daß reichen 1 e as - ar 2 


es zu bedauern, daß dieſe Umbildungen durch 


Rom, 3. April. Das decret betreffend die 
Auflöjung der Kammern wird in dieſen Tagen 
dem König Humbert vorgelegt und noch vor dem 
15. April publicirt werden. die Wahlen ſollen 
Mitte Mai ſtattfinden. 

Christiania, 3. April. Der Verein der Linken 
des Storthing hat einſtimmig die Ablehnung der 
Vorſchläge Michelets bezüglich der Bildung eines 
Geſchäftsminiſteriums abgelehnt und beſchloſſen, 
den König davon zu benachrichtigen. Der König 
reiſt heute Abend nach Stockholm zurück. 

Hongkong, 3. April. In Canton ſind 3000 
Freiwillige zur Vertheidigung der Provinz 
Kuanghung ausgehoben worden. Die Koſten jollen 
durch eine Hausſteuer aufgebracht werden. 


Waſhington, 3. April. Präfident Cleveland hat 
geſtern die Commiſſion für die Unterſuchung des 
Nicaragua-Kanals ernannt. 


K — — ——— SEEGTRIERRBITTEN 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

Indem ich mir erlaube auf die am letzten 
Sonntag veröffentlichte Vorbeſprechung der geſtern 
nach einer Pauſe von Jahrzehnten hier neu auf- 
geführten Oper Mehuls „Joſeph in Aegnpten“ 
zu verweiſen,“) füge ich hinzu, daß der Dialog, der 
die 15 Mufikftücke miteinander verbindet, ſehr 
würdig und wohllautend iſt — die ganze Dichtung, 
der bibliſchen Legende ſonſt treu nachgebildet, 
enthält im einzelnen nur den einen dramatiſch 
unwahrſcheinlichen Zug, daß ein äguptiſcher 


Kanzler in einem Tempel der Iſis jüdiſche Gebete 


anordnet. Beiläufig iſt dieſes Gebet in dem 
Haupttheil, mit dem der dreiſtimmige Frauenchor 
einſetzt, doch melodiſch ſo einſach, daß heut kein 
Componiſt mehr wagen dürfte, damit zu 
kommen. Alles andere, auch die Ouver- 
ture, von welcher ich in der lebendigen 
Dorführung gleichfalls einen anderen, aber 
günstigeren Eindruck erhalten habe, iſt mufi- 
kaliſch heut noch lebensfriſch, und auch an 
jenem großen Schlußgebet feſſelt immer noch 
der ſchöne Aufbau, und die Soli von den drei 
Stimmführerinnen, die von den Damen Grin- 
ning, Czerny, Brachenhammer ſchön geſungen 


wurden. Der Text, der hier in neuen Coſtümen, 


5 Daſelbſt bitte ich in der hohen Spalte oben 
rn hats — zu leſen. N 


die Ereigniſſe vom 23. Mär; werden erſchwert 

werden, aber ob erſchwert oder nicht, ſie werden 

ftattfinden müſſen, wenn die Regierung das 

Danaergefhenk des Umſturzgeſetzes wirklich aus 

den Händen des Centrums entgegennehmen will.“ 

wenn aber dies — und das iſt auch unſere 
meinung — die nothwendige Conſequen der 
gegenwärtigen politiſchen Lage iſt, dann wird 
man auch von allen Seiten fördern müſſen, was 
„ein Zuſammenſtehen aller Liberalen“ überhaupt 
erſt möglich macht und man wird vermeiden 
müſſen, was das Zuſammengehen der Liberalen 
ſtört und hindert. 


Ein Rückzug? 
die Agrarler im Kerrenhauſe wollen nicht 


[Wort haben, daß der gleichzeitige Vorſtoß zu 
Gunſten des Antrages Kanitz im Abgeordneten. 


hauſe, im Kerrenhauſe und im Reichstage auf 
einer Verabredung beruht habe. Gegenüber An- 
deutungen in dieſer Richtung, welche Graf von 
Frankenberg neulich gemacht hatte, ſah Graf 


— 
wie in Decorationen intereſſant und reich aus- 
geſtatteten Oper quillt als Ganzes über von 
Großmuth, Tugend, Religion und Moral, wie es 
im Sinne und Gebrauch ſeiner Zeit lag, und der 
Dialog nimmt dabei einen fo breiten Raum ein, 


eduld 
daß es ohne eine leiſe Ung Aurderlter e 


furcht für die urmenſchlich 5 ; 
fin bene die er verherrlicht, nicht abgeht, 
ſofern der Referent dabei von ich auf 


andere ſchließen darf — pfychologiſch find 


Menſchen, die ſo, und die überhaupt von 
e Gefühlen ſo viel reden, immerhin 
unwahrſcheinlich. Aber bewunderungswürdig 


iſt, wie geſagt, die ſchlichte Feierlichkeit, die 
rührende Einfachheit, die Wärme und Mahrheit, 
mit der jene Empfindungen hier in ftetem Fluß 
der Melodie und in kunſtreichen Formen aus- 
gedrückt ſind, mögen auch die orcheſtralen Mittel 
in ihrer Geringfügkeit uns ein wenig „hiſtoriſch 
anmuthen. x ; 
Im 3 war die Aufführung, von Kerrn 
Kiehaupt jehr ſauber und forgfältig vorbereitet, 
wohl geeignet, den Geiſt des Werkes an den 


5 ramubringen. Zu bedauern war es. 
— be wellig, nachdem er mit der erſten 


daß Herr e a 

i ut eingeführt, gleich darauf 
bie beute erſte Romanze, dle doch ſo 
einfa iſt, nach wenigen Tacten zu tief 
zu ngen begann; das ſtimmt den Zu- 
örer denn auch herab. In dem ſchönen 


erzett, den anderen Enſembles und den Finalen 
— die Auffafjung des Herrn Wellig muſtkaliſch 
treffend und die Ausführung, einige innere 


bei aller Ehr⸗ 


die Arbeiten fo gefördert werden follen, daß der 
Börſenreformgeſetzentwurf noch in der gegen- 
wärtigen Tagung dem Reichstage vorgelegt 
werden kann. 


Das Reichstagspräſidium beim Kaiſer. 


Daß das Präſidium des Reichstages, welches 
ſeine Wahl der Mehrheit derjenigen Parteien 
verdankt, die die Bismarck-Ehrung durch den 
Reichstag abgelehnt haben, zu der Bismarck-Tafel 
im haiſerlichen Schloſſe eingeladen worden, hatte 
zu allerlei Spöttereien Beranlafjung gegeben. 
Die „Germania“ macht den Urhebern derſelben 
begreiflich, daß die meiſten Bemerkungen weniger 
das Präſidium treffen als den Kaiſer und be- 
merkt dann: 

„Wir möchten die ſpöttelnden Herren fragen, 
ob fie die Form der Einladung kennen und 
ob ſie wiſſen, was gleich nach der Einladung 
von ſehr competenter Stelle aus geſchehen iſt? 
Können ſie auf dieſe beiden Fragen nicht mit 
Ja antworten, ſo haben ſie allen Anlaß, zu 
ſchweigen.“ 


Politiker Anftoß genommen. Das widerſpreche 
dem Beſchluß des Reichstages vom 23. v. M.! 
Wir ſollten meinen, wir hätten wirklich wich- 
tigere Dinge zu thun, als an ſolche Fragen Staats- 
actionen zu knüpfen. die „Pos. 31g.“ erklärt, 
daß das Flaggenhiſſen nur auf Anordnung des 
Präſidenten Frhrn. v. Buol geſchehen konnte. Da- 


mit wird man ſich denn wohl au i 
müſſen. h ch beruhigen 


Der belgiſche Arbeiterſtreik. 

Die Arbeiterbewegung in Belgien nimmt immer 
größere Dimenfionen an. Geſtern veranſtaltete 
die Arbeiterpartei in Brüſſel eine Kundgebun 
gegen das Gemeindegeſetz. Ein Aufzug von 500 
Dann bewegte ſich durch die Stadt, ohne daß 
Zwiſchenfälle vorkamen. Unter freiem Himmel 
fand eine Reihe von Berfammlungen ftatt; die 
Socialiſtenführer hielten dabei heftige Anſprachen, 
in denen fie die Arbeiter aufforderten, den Be- 
ſchluß des Arbeiter-Generalrathes in Sachen der 
Abſtimmung über das Gemeindegeſetz, welches 
jetzt der Kammer vorliegt, pünktlich zu befolgen. 
CCC ⁰·ðwe o˙maa :::. TEN EEE EEE 


CC d PATER RAN ET 
Schwankungen der Inftruction abgerechnet, gut, 
auch reicht feine Stimmkraft hier überall aus, 
In der entſcheidenden Spielſcene hätte man ein 
gehalteneres Spiel gewünſcht, — welche Groß- 
artigkeit und Liebe müßte ind den Worten: „Ich 
bin Jojeph”, mit Ruhe und Nachdruck geſprochen, 
liegen! — Der Benjamin ward von Fräulein 
Ippen, der wir die Wahl der Oper verdanken, 


in Spiel und Erſcheinung höchſt anmuthig und mit 


natürlichem ſchönen Ausdruck des Kindlichen ge- 
geben, das auch ihre muſikaliſche Wiedergabe 
durchweg auszeichnete, ſo daß das ſchöne Duett 
mit Jacob (Herr Rogorſch) ein Glanzpunkt des 
Abends wurde. Die fanfte Rührung, die fo 
echt volksthümlich aus der Romanze im 
zweiten Act ſpricht, würde ein etwas zarter ge- 
ſponnener Ton und reiferer Fluß der Töne noch 
wirkſamer zum Ausdruck bringen. Die Bene- 
fijlantin wurde vom Publikum vielfach ausge- 
zeichnet. Ein feiner Zug, wenn er ſich logiſch auch 
von ſelbſt veriteht, war es, daß die Darſtellerin 
es ſtets vermied, den Benjamin durch Blicke zu 
dem blinden Vater ſprechen zu laſſen, er machte fich 
ihm durch Berührung verſtändlich. Fr. Preuſe gab 
den reuig verzeihenden Simeon muſikaliſch gut 
und lebendig und ſchauſpieleriſch ſchwarf ge- 
zeichnet, manchmal etwas überlebendig, die heftig 
abwärts ſchlagenden Bewegungen rechne ich dahin, 
auch daß er den Machthaber anfaßt, indem er 
ihn anfleht. Die Stimme hat für dieſe Parthie 
zwar weniger Metall als zu wünſchen wäre, dem 
Ganzen der Aufführung aber leiſtete Ferr Preuſe 
recht gute Dien 


Kerr Rogorſch führte die Parthie des blinden 
Greiſes Jacob mit großer Liebe und guten Mitteln 
durch, anfangs ſtimmlich wohl durch die Spiel- 
ſchwierigkeit etwas befangen. In Erſcheinnng, 
Spiel und Declamation wirkte er vortreifiih und 
ſeine volltönende Stimme paßt ganz zu dem 
Charakter der Parthie. den Utobal gab Here 
Seebach muſikaliſch wirkſam, in Spiei und 
Sprache für einen ägyptiſchen Prieſter ſtellenweiſe 
allzu lebhaft; immerhin konnte dies dem Zuſchauer 
lieber ſein als Steifheit. die Brüder, unter 
Führung des Ruben (Herr Miller) wurden 
wirkungsvoll geſpielt und ihre Enſembles griffen 
feſt und ſchön in das Ganze ein. a 

Koffentlich wird die Vorſtellung noch einige 
Male wiederholt, die Direction verdient für die 
Neueinſtudirung des Werkes den Dank der Mufih- 
freunde aller Stände. 

„Wohl niemals, ſchreibt Herm. Mendel, haben 
Oratorium und Oper eine glücklichere und darum 
jo überaus wirkſame Miſchung erfahren, als in 
Mehuls erhabenem Werke. Es ift eben für das 
fühlende und empfindſame Her; jedes Menſchen 
geſchrieben, iſt für jeden faßlich und ergreifend, 
ein Gottesdienſt im Theater, wie ihn, jo rein und 
ungetrübt, vielleicht nur die alten Hellenen 
5 —.— es — an un nie an einem 

„welches di 
mit voller Gecle Ang ieſem edlen Cultus 

Dieſem Wunſche ſchließe ich mich von Herzen an. 

Dr. C. Suchs 


— — 


In der Kammer erkiarte Deſuiſſeaux im Namen 
er ſocialiſtiſchen Gruppe, der Generalrath der 
artei habe in Uebereinſtimmung mit den 
ocialiſtiſchen Deputirten beſchloſſen, daß kein 
rund vorliege, einen Generalſtrein hervor- 


urufen, es ſei einzig und allein nöthig, zu 
unſten des allgemeinen Stimmrechts die 
Propaganda zu organiſiren. Er hoffe, die 


Regierung werde Angeſichts dieſer Entſcheidung 
ſich geneigt zeigen, einen Vergleich anzunehmen. 
— der Min iſter des Innern, de Barlet, ſchlug 
vor, den Schluß der Berathung des Gemeinde- 
wahlgeſetzes auf heute zu verſchieben, um der 
Kammer Gelegenheit zu geben, von den Amende- 
ments Kenntniß zu nehmen. 


Brüffel, 3. April. (Telegramm.) Auf Grund 
der geſtern von defuiſſeaux in der Kammer ab- 
gegebenen Erklärung iſt die Befürchtung vor 
einem allgemeinen Streik jetzt erledigt. Man 
glaubt, daß die Regierung einige Zugeſtändniſſe 
machen, aber alle vorhandenen allgemeinen 
Amendements zum Gemeindewahlgeſetze ablehnen 
wird. 


Die Wahlbewegung in Serdien. 

Der „Köln. 31g.“ wird aus Belgrad gemeldet, 
der neueſte Erlaß des ſerbiſchen Niniſterpräſidenten 
Chriſtic ordnet an, daß die Präfecten diejenigen, 
welche gegen den Candidaten der Regierung 
agitiren, wegen öffentlicher Ruheſtörung, auf 
welche das Strafgeſetz zweijährigen Kerker ſetzt, 
verhaften laſſen ſollen. Hierdurch iſt die Freiheit 
der gegneriſchen Parteiführer bedroht. 


Die oſtaſiatiſchen Friedensunterhandlungen. 

Der „Ruſſiſchen Telegraphen-Agentur“ wird aus 
chineſiſcher Quelle gemeldet, daß ſchlechte Witte - 
rung und Krankheiten in der Pen Armee 
omie das Austreten der Flüſſe die Jortſetzung 
es Krieges aufs äußerſte erſchwerten und auf 
den Gang der Friedensunterhandlungen günftig 
einwirkten. Durch die Forderungen der Japaner, 
nämlich die Zahlung einer Kriegsentſchädigung 
von 700 Millionen Yen unter Beſetzung Pekings 
bis zur völligen Abzahlung und die Abtretung 
eines Theils der Mandſchurei würde andererjeits 
die Hoffnung auf baldigen Abſchluß des Friedens 
ſehr beeinträchtigen. 


Deutſchland. 


Potsdam, 2. April. der Kaiſer traf heute 
Vormittag 10 uhr mit großem militäriſchen Ge- 
folge hier ein und beſichtigte im Luſtgarten die 
Leibcompagnie, die 3., 8. und 12. Compagnie fo- 
wie eine combinirte Compagnie des 4. Bataillons 
des 1. Garde-Regiments zu Zuß und nahm den 
Parademarſch derſelben ab. Gegen 11 Uhr ließ 
der Kaiſer die hieſigen Cavallerie-Regimenter 
alarmiren, welche alsbald zu Fuß im Luſigarten 
antraten. Nach erfolgter Beſichtigung ließ der 
Monarch dieſelben im Parademarſch vorbeidefiliren, 
nahm ſodann militäriſche Meldungen entgegen 
und begab fi ſpäter mit Gefolge zum Dejeuner 
nach dem Ofſizierscaſino des 1. Garde-Regiments 
zu Fuß. 


h. Berlin, 2. April. Zu den Feierlichkeiten 


del der Eröffnung — 5 8 zo. 
auch der Reichstag eine 88 82 erhalten. Alle 
e 2 ſollen Göſte des Kalſers ſein. 
egen der mit den Felerlichkelten verbundenen 
Strapazen und andererſeits wegen Mangel an 
Zeit wird allerdings wohl nur ein kleiner Theil 
der Reichs boten der Einladung Folge leiſten. 
Berlin, 2. April. Der bulgariſche Minifter- 
präfident Stoilow ift geftern zu mehrtägigem 
Aufenthalt von Wien nach Berlin abgereiſt. 


»[Commiſſion für das bürgerliche Geich- 
buch,] Der „Berliner Correſpondenz“ zufolge iſt 
das ſtändige Mitglied der Commiſſion für die 
zweite Leſung des Entwurfs eines bürgerlichen 
Geſetzbuches, der königlich ſächſiſche Geh. Rath 
Dr. Rüger in Folge ſeiner Ernennung zum Ge- 
neralſtaatsanwalt ausgeſchieden. An ſeine Stelle 
hat der Bundesrath den vortragenden Rath im 
königlich ſächſiſchen Juſtizminiſterium, Geheimen 
Juſtizrath Börner berufen. Derſelbe war bei den 
Arbeiten der Commiſſion ſchon bisher betheiligt. 


Kronberg, 2. April. Die Kaiſerin Friedrich 
iſt hier eingetroffen und hat in Schloß Friedrichs- 
hof Wohnung genommen. 


Petersburg, 2. April. Die Nachricht von dem 
Ableben des früheren Jinanzminiſters Wyſch⸗ 
negradshi iſt verfrüht, wenn ſchon der Zuſtand 
deſſelben für hoffnungslos gilt. (W. T.) 

— m —_—_——  — —  } 


Bon der Marine. 

Kiel, 2. April. Das Panzerſchiff „T“, welches 
morgen hierſelbſt in Gegenwart des Kaiſers vom 
Stapel gelaſſen werden wird, iſt das achte in der Reihe 
derjenigen Fahrzeuge, welche in unmittelbarem Anlaß 
der Erbauung des Nord - Oſtſee - Kanals hergeſtellt 
worden find und von denen, nach der Denkidriit der 
Marineverwaltung zum Etat für das Jahr 1887/88, zur 
Zeit der Eröffnung der neuen Waſſerſtraße ſechs fertig 
fein ſollten. In Wirklichkeit befinden ſich jedoch nicht 
nur dieſe ſechs Panzer „Siegfried“, „Beowulf“, 
„Frithjof“, „Hildebrand“, „Heimdall“ und „Hagen“ 
in kriegsbereitem Juſtande, ſondern als ſiebenter wird 
der zu Danzig erbaute „Odin“ noch in dieſem Monat 
mit ſeinen Probefahrten beginnen, während das achte 
dei Eröffnung des Kanals ebenfalls ſchon auf ſeinem 
Elemente ſchwimmt. Der Neubau „T“ zeichnet ſich 
gleich ſeinen Schweſterſchiffen durch eine, im Der- 
hältniß zur Größe außergewöhnlich ftarke Artillerie, 
ſowie durch eine, bei ſtarker Panzerung hervorragende 
Jahrgeſchwindigkeit und durch bequeme und geſunde 
Räume für die Mannſchaſten aus, iſt aber im übrigen 
noch mit allen Berbefjernngen verſehen worden, welche 
die moderne Technik der letzten acht Jahre für 
dergleichen Fahrzeuge als wünſchenswerth erſcheinen 
ließ. Dahin gehört vor allem, daß, während die 
erſten ſechs Schiffe mit Gürtelpanzerung verſehen 
wurden, bei dem Neubau „T., ebenſo wie ſchon beim 
„Odin“, die vitalſten Theile des Schiffes durch die 
wirkſamere Citadellpanzerung geſchützt find, hergeſtellt 
aus Krupp'ſchem Nickelſtahl, mit weichem auch die 
SGeſchützthürme, der Commandothurm u. ſ. w. ge 
Bien nd, Das neue Panzerſchiff, das bereits fit 

ochen von jedem Gewicht befreit, auf dem Helling 
liegt. erhält drei — 24 Centim.-Kanonen und zehn 
8,8 Centim.⸗Gchnellfeuergeſchütze, ſämmtlich aus Arupp- 
— Werkſtäften. Erſtere erhalten Schutzkappen, 
etztere bloße Schilde zum Schutze der Bedienungs- 
mannſchaſten gegen Kleingewehrfeuer, alle Ausbauten 
ö wie ſie die erſten ſechs Schiffe des 

ps aufweiſen, fallen weg. Zwei Schrauben, durch 
iwei getrennte breicnlindrige ſtehende Hauptmaſchinen 
gedreht, bewegen das Schiff mit 4800 Pferdehräften 
und eriheilen ihm eine Geſchwindigkeit von 16 Gee- 
meilen. Bier große nach dem Locomotiv - Syſtem er- 
baute Keſſel liefern den Dampf, der zugleich die 
Sanger ſowie die Nebenmaſchinen ſpeiſt. Das 

anzerſchiff „T““ bat bei einer Länge von 72 und 


einer reite von 5 „tetern em Deplacement von 
Tonnen. 


Zur Bismarckfeier. 


Noch immer iſt die Fülle der Huldigungen für 
den Alten im Sachſenwalde nicht zu Ende. Es 
iſt nicht annähernd möglich, ſie einzeln aufzuzählen. 
Wir bringen aus dem reichen Material der uns 
vorliegenden Feſtberichte eine kurze Ausleſe und 
laſſen nachſtehend noch einige derſelben über die 
„ der feſtlichen Deranſtaltungen 
olgen: 

In Bremen richtete die an der Börſe verſam⸗ 
melte Bremiſche Kaufmannſchaft auf den Vorſchlag 
des Präſidenten der Handelskammer Dr. F. F. Meier 
folgendes Telegramm an den Fürſten Bismarck: 

„In dankbarer Erinnerung an die große 

Zeit der Wiedergeburt Deutichlands ſendet 

Eurer Durchlaucht als deren mächtigften För- 

derer die wärmſten Glückwünſche die Bremer 

Kaufmannſchaft. Im Auftrage: Die Handels- 

kammer.“ 

In das von Dr. H. 5. Meier ausgebrachte 
Hoch auf den Fürften Bismarck ſtimmte die Ver- 
ſammlung begeiſtert ein. 

Großartig verlief das officielle Feſtmahl der 
Stadt Köln im Gürzenich, der Commers in 
Bonn und die Enthüllung des Bismark-Denk- 
mals in Erefeld u. ſ. w. 

In Wien veranſtaltete die Vereinigung deutſcher 
Rejerve- und Landmwehroffijiere eine Feier. Der 
Dorſitzende brachte im Berlaufe derſelben auf die 
verbündeten Monarchen ein dreifaches Yurrah 
aus und betonte, die Armee ſei das ſtärkſte 
Band, welches die beiden erhabenen Herrſcher 
zum Schutz und Trutz umſchlungen hält. Es 
wurde ein Yuldigungstelegramm an den Fürſten 
abgeſandt. 

Aus Conſtanz wird gemeldet: Hier und in 
vielen Ortſchaften der Umgegend fanden Sonn- 
abend und Sonntag Feſtbankette und Feſtacte in 
allen Schulen ſtatt. Die badiſchen Bodenjee-Ufer 
waren Abends durch Freudenfeuer erleuchtet. 

Erwähnt ſei noch ein Geſchenk, welches dem 
Fürſten geſtern Nachmittag zuging, die Kamburg⸗ 
Amerikaniſche Packetfahrt - Actiengeſellſchaft 
verehrte dem Fürſten ein großes Gemälde ihres 
Schnelldampfers „Zürſt Bismarck“. 


& 

Berlin, 2. April. (Telegramm.) Die „Berliner 
Neueſten Nachrichten“ veröffentlichen heute den 
Wortlaut der Rede des Fürften Bismarck an die 
Deputation der Stadt München: 

Ich bin von Kerzen dankbar, daß ſich eine 


jo angeſehene Stimme wie die der Kauptſtadt 


Baierns den Adreſſen und Anerkennungen zu- 
geſellt hat, die ich am geſtrigen und heutigen 
Tage erfahren habe. Ich freue mich noch über 
den Empfang, den ich vor drei Jahren in 
München gefunden habe und der ein Vorſpiel 
der heutigen Auszeichnung war. Ich freue 
mich, daß ich wieder mit der Stadt in nähere 
Berührung trete, und jagen kann, daß ich 
Münchener Bürger bin und jo mein Gpaten- 
bräu mit mehr bairiſchem Bewußtſein und 
Genuß trinken kann. Es iſt eine glückliche 
Fügung von Gott, daß alle deutſchen Staaten 


den franzöſiſchen Krieg mitgefochten t Waſſer und Eis nach der ungeſchützten Niederung 
Wenn es anders gekommen wäre, 1 trieben und zuletzt bewirkten fortificatorifche Bauten in 
Baiern . B. neutzal % geblieb, en n „Niederung ſelbſt eine weitere Einengung des 
und im übrigen der norddeutſche Bund | Ns Der Ueverſchwemmungen. Man ſehe ſich heute 

N 2 - ne } das Waſſer in der Niederu wie nder 
allein gefochten hätte, jo wären die Strom 55 es über Bas ilünze ben Nuntius Codes 


gegenfeitigen Beziehungen zwiſchen uns und 
Süddeutſchland nie fo herzlich geweſen, 
wie jetzt im Hinblick auf die Kameradſchaft von 
Wörth, Sedan und Paris. Dieſe gegenſeitige 
Gemeinſchaft iſt bei allen, namentlich bei denen, 
die Soldat geweſen ſind, vorhanden und wird 
ſich, wie ich hoffe, weiter vererben, befonders 
da auch die Frauen und Mütter durchdrungen 
ſind von der Ueberzeugung, daß man gut 
bairiſch und doch auch gut deutſch ſein kann. 
Ich habe mit meinen engeren Landsleuten, den 
Preußen, dieſelben Schwierigkeiten durchzu- 
kämpfen gehabt, die in particulariftiiher Liebe 
zur Tradition und den eingelebten Formen 
mir bereitet wurden, ehe man ſich daran ge- 
wöhnte. Man hat ſich ſchneller eingelebt, als ich 
hoffte und jetzt beſteht nur noch eine partielle 
Oppoſition gegen das Reich, das nicht allen 
Wünſchen gerecht werden kann und daher 
manches Mal Stoff zu Mißſtimmungen bietet, 
Aber wir haben kein anderes und wenn wir 
dieſes zuſammenſchlagen, iſt es mir doch ſehr 
unwahrſcheinlich, ob man am anderen Tage 
ein neues errichten kann. So lange der Geift, 
der in dieſen Tagen, wenn ich ſo ſagen darf, 
wie ein warmer wohlthuender Sturmwind über 
das Land zu meinen Gunſten und unverdient 
von mir dahinzieht, beſteht, ſo lange iſt mir nicht 
bange. Wir bleiben zuſammen, namentlich wenn 
man uns von außen angreift. Wir deutſchen ſind, 
ähnlich wie das Ehepaar in dem Moliere'ſchen 
Stück, ich glaube es heißt „Malade imaginaire“; 
dieſes Ehepaar liegt auch immer miteinander 
im Kampfe und iſt mit einander unverträglich, 
aber wenn ein dritter dazwiſchenkommt, liegt 
die Sache ſofort ſo, daß er froh ſein kann, 
mit heiler Haut davon zu kommen. So iſt es 
bei den deutſchen auch geweſen. Die fran- 
zöſiſche provocation war eine gottgeſandte 
Wohlthat, die uns einig gemacht hat. Der 
Sieg, der uns verliehen war und daß er ge- 
meinſchaftlich erfochten wurde und daß jeder 
ſagen kann, ich war auch dabei und auch mit 
dem Blute meiner Landsleute iſt er erkauft, 
das iſt auch eine Gabe Gottes und ich kann 
nur wünſchen: Gott erhalte es ſo! 

Fürft Bismarck hat jedem der Studenten, 
welcher an der en ng Theil genommen 
hat, eine bronzene Medaille geſtiftet. 

Hamburg, 3. April. (Telegramm.) Wie hier 
beſtimmt verlautet, hat der Papſt dem Zürſten 
Bismarck diesmal nicht gratulirt. 

Friedrichsruh, 3. April. (Telegramm.) Fürft 
Bismarck hatte eine gute Nachtruhe und befindet 
ſich wohl. Heute und die nächſten Tage findet 
kein Empfang ſtatt. 


—— ———— — 
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8.4 18.8. kl. 23. Danzig, 3. April N. 32 
Wetterausſichten für Donnerstag, 4. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein, ftellen- 
weiſe Regenfälle. Friſcher Wind. 
Für Freitag, 5. april: 
Milde, wolkig mit Sonnenſchein. Strichweiſe 
Gewitter, windig. 
Für Sonnabend, 6. April; 
Wenig verändert, wolkig, meiſt trocken, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. 


„I Noolenfeuer.] Der 1,5 Meier im Durch- 
meſſer große, als Toppzeichen dienende Ball wird 
am 15. d. M. von der Bake auf dem Kopfe der 
Weſtmoole zu Neufahrwaſſer entfernt werden und 
ftatt deſſen daſelbſt ein grünes Permanentfeuer 
Aufftellung finden, welches vom genannten Zeit- 
— an Tag und Nacht 2 Die Höhe 

ieſes bei klarer Luft etwa J Seemeilen west 
ſichtbaren Feuers über Mittelwaſſer beiträgt 8,2 
Meter. 

[Von der Weichſel.] Das gefürchtete Eis- 
gangsdrama iſt vorüber und daß nunmehr ſede 
Gefahr geſchwunden iſt, geht daraus hervor, daß 
mit dem heutigen Tage der Eiswachdienſt in den 
Bureaux der königl. Strombauverwaltung ein- 
geſtellt ift. der ungetheilte Strom iſt in Preußen 
überall eisfrei, auch die Nogatmündungen ſind 
faſt eisfrei: Keutiger Waſſerſtand für Thorn 5,62, 
Fordon 4,99, Culm 5,23, Graudenz 5,34, Kurze - 
brack 5,86, Pieckel 6,00, Dirſchau 5,94, Plehnen- 
dorf 3,74, Marienburg 5,24, Kraffohlsſchleuſe 
3.10 Meter; bei Chwalowice 3,99 Meter (geſtern 
4,09), bei Jakrochyn 1,95 Saſchehn (geſtern 2,05). 

* [Die Inventarifirung der geſchichtlichen 
Denkmäler; ift andauernd in erfreulichem Fort- 
ſchritt begriffen. Seit der letzten Ueberſicht vom 
18. März 1893 find im Druck erſchienen: Für die 
Provinz Oſtpreußen von dem Werke: „Die 
Bau- und Aunftdenkmäler der Provinz Oſtpreußen“, 
im Auftrage des oſtpreußiſchen Provinziallandtags 
bearbeitet von Adolf Bötticher, Heft 3: „Das 
Oberland“ und Heft 4: „Das Ermland“, für die 
Provinz Weſtpreußen von dem Werke: „Die 
Bau- und Kunſtdenkmäler der Provinz Meft- 
preußen“, herausgegeben von der Provinz, 
bearbeitet vom Landes bauinſpector Heiſe, Keſt 9: 
Kreis Graudenz, für die Provinz Pommern von 
dem Werke: „Baudenkmäler der Provinz Pom- 
mern“, herausgegeben von der Geſellſchaft für 
pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde in 
Stettin, Band 2, Keſt 1: Kreis Stolp, bearbeitet 
vom Regierungs- und Baurath Böttger. 


* [Ein Nothſchrei.] Ueber die ſchon oft er- 
wähnte Nothlage der Thorner linksſeitigen 
Niederung ſchreibt man uns heute aus Thorn: 

In der Thorner linksſeitigen Niederung ſtehen wieder 
Wieſen und Ascher meterhoch unter Waſſer, die Ge- 
höfte ſind überſchwemmt, die Ställe haben geräumt 
und die Diehbeſtände auf den Bogen untergebracht 
werden müſſen. So geht es der Niederung Jahr ein 
Jahr aus; jeder Eisgang, jedes Hochwaſſer bringt ihr 
unſäglichen Schaden. Nun wird man ſagen, die ganze 
Weichſelniederung, jo weit fie nicht durch peiche ge- 
ſchützt iſt, habe mit denſelben Mißhelligkeiten zu 
kämpfen; dem ift jedoch nicht ſo. ‚Bor 30—40 Jahren 
hatte die Thorner linksſeitige Niederung auch Koch- 
waſſer und Eisgang zu beſtehen, aber nie waren die 
Schäden fo groß, wie fie in ſpäteren Jahren ent- 
ſtanden. Damals konnte ſich das Waſſer ausbreiten 
und ruhig abfließen, den Schlick zurücklaſſend, der die 
Ländereien und Wieſen befruchtete. Damals wohnten 


auch in der Thorner linksſeitigen Niederung 
wohlhabende Beſitzer, die gern die Worte ge- 
brauchten: „Lieber in der Niederung ertrinken, 


als auf der Höhe verhungern! Heute kämpfen die Be- 
figer ſchwer mit dem Daſein und kein Jahr vergeht, 
in dem nicht einer oder der andere die ererble Scholle 
verlaſſen muß. Woher kommt dieſer Umſchwung der 
Derhältniſſe? Zunächſt waren es die Eiſenbahnbauten, 
die ſeſten Bahnkörper engten das Waſſer ein; dann 
kamen Strombauten am rechten Weichſelufer, die 


mit ſich fortreißend und die Saaten vernichtend. Noch 
werden diesmal Wochen vergehen, bevor die Ländereien 
waſſerfrei ſein werden; und dann hat der Beſitzer noch 
weitere Wochen zu thun, bevor er einen Theil ſeines 
Landes wieder ackerfähig gemacht haben wird. 
It dies geſchehen, dann kommt das Johanni- 

ochwaſſer und mit ihm dieſelben Verheerungen. 

ie Nothlage der iederung wird allgemein 
anerkannt, und die Frage, wie iſt hier zu helfen, iſt 
vielfach ventilirt. Noth thut eine Eindeichung, die ſeit 


länger als 15 Jahren angeſtrebt wird. Immer ſind den 


Leuten Hoffnungen gemacht worden. Aufnahmen, Ver- 
meſſungen haben ſtattgefunden. Für jedes Jahr war 
der Deich in Ausſicht geſtellt, aber dabei iſt es auch 
geblieben. da nahm ſich der Kerr Oberpräſident 
v. Goßler der ee an. Geinen Bemühungen 
ift es gelungen, daß die Militärverwaltung 70 000 Mk.. 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 94 000 Mk., die 
Eiſenbahnverwaltung 50 Mh. und der Miniſter der 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 20000 Mh. als Bei- 


hilfe zu der Eindeihung in Kusſicht ſtellten, 
während 100 000 Mk. die Niederung über- 
nehmen wollte und 42000 Mk. beim Provinzial- 


verbande beantragt wurden. Der rovinzial- 
Ausſchuß, der ſich am 5. Februar d. J. mit dieſer An- 
gelegenheit beſchäftigte, ham zu der Anſicht, daß die 
ihm unterbreiteten Unterlagen noch keine volle Klar- 
heit verſchaffen, um darauf hin eine beſtimmte Stellung 
be dem Antrage einnehmen zu können, und daß es 
eshalb nothwendig erſcheint, von dem Kerrn Ober- 
präſidenten weitere Informationen, ſowie das zur 
Klärung der erhobenen Bedenken erforderliche Material 
u erbitten. So wird die Thorner linksſeitige 
iederung noch lange auf einen Deich warten und noch 
mancher der Beſitzer wird den Wanderſtab ergreifen 
und ſeine Scholle verlaſſen müſſen. Wie wir hören, 
1 beabſichtigt, eine Vorſtellung an den Kaiſer zu 
richten. 

„[Zur Eiſenbahverwaltungs-Reform.] Der 
Dinifter der öffentlichen Arbeiten hat die könig- 
lichen Eifenbahndirectionen ermächtigt, denjenigen 
feit mehr als Jahresfriſt bei der Dermaltung be- 
ihäftigten außerhalb des Beamtenverhältnifjes 
ftehenden Bedienfteten im mittleren und unteren 
Dienſte, welche aus Anlaß der Neuordnung der 
Derwaltung, zum 1. April d. Js. Umzüge an 
andere Orte wegen Weiterverwendung im Staats- 
eifenbahndienfie auszuführen genöthigt find, ſo⸗ 
weit fie einen eigenen Kausftand führen, mit 
Kückſicht auf die durch dieſe Umzüge aus dienft- 
licher Beranlafjung erwachſenden außergewöhn⸗ 
lichen Unkoſten ausnahmsweiſe einmalige Zulagen 
zu der Tagesbeſoldung oder zum Lohne zu be- 
willigen. Dieje Zulagen können nach Maßgabe 
der von den Einzelnen nothwendigerweiſe aufzu- 
wendenden beſonderen Koſten bis zum Betrage 
von höchſtens je 50 Mark bemeſſen werden und 
dürfen in geeigneten Fällen ſchon vor Ausführung 
des Umzuges bewilligt werden. 

Waſſergraf 


* [Der bekannte ſchleſiſche 
Woſchowetzl, über den wir vor kurzem be- 
richteten, wird in nächſter Zeit auch unſerer 
Gegend einen Beſuch abſtatten. Graf Woſchowetz, 
der in unſerer Provinz nicht unbekannt iſt, iſt 
augenblicklich der bedeutendſte Quellenfinder, der 
durch fein Syſtem, das ſein Geheimnif iſt, ſchon 
viele Quellen entdeckt hat. Graf Woſchowetz wird 
im Mai den Kreis Danziger Niederung bereiſen. 
um in verſchiedenen Ortſchaften nach Wafferquellen 
zu ſuchen. das Engagement des berühmten 
Quellenfinders iſt durch den Kreisausſchuß des 
Kreiſes Niederung vollzogen worden, der über 
die Verwendung der in den Areishaushalisetat 


' Mititärdienfte] haben 


eingeſetzten S000 Mk. Unterſtützung zur ger⸗ 
ſtellung von Tiefbrunnen zu befinden hat. Der 
Kreisausſchuß iſt zu dem Beſchluß gekommen, 
von dieſem Gelde zuerſt die Auffindung von 

afferquellen zu unterſtützen und erſt in zweiter 
Linie Beiträge zu den Herſtellungskoſten zu ge» 
wege jeit 

lein jeltener Abiturient.] Eine Reifeprüfun 
wie fie wohl ſehr jelten — kat Pi 
Nachmittag im hieſigen Realgumnaſium zu 
St. Johann ſtattgefunden. der ehemalige Haut- 
boiſt Drews aus Königsberg, weicher dort nur 
die Volksſchule durchgemacht hat, hatte 12 Jahre 
als FJagottbläſer in der Kapelle des hleſigen 
128. Infanterie-Regiments gedient und während 
dieſer Zeit durch eiſernen Fleiß ſich jo weit wiſſen⸗ 
ſchaftlich vorgebildet, daß er vor einem Jahre 
nach dem Abgang vom Militär die Reifeprüfung 
für die Prima eines Nealgumnaſiums hier ab- 
legen konnte. Geſtern beftand er nun auch die 
Abiturientenprüfung. Herr drews widmet 
letzt auf der techniſchen Hochſchule zu Charlotten⸗ 
burg dem Studium der Baukunft, 

* [Ausihmüdkung des Landeshauſes.] Mit 
dem Aufitellen der beiden Bronze-Standbilder 
Kaiſer Wilhelms J. und König Friedrichs des 
Großen wird in den nächſten Tagen begonnen 
werden. Die zu den Unterbauten der Stand- 
bilder gehörenden beiden Adler find bereits jeit 
einiger Zeit in Danzig und haben im Borfaale 
zu den Sitzungsſälen eine proviforiihe Auf» 
ſtellung erhalten. Nach Beendigung dieſer 
Arbeiten wird in dem großen Sitzungsſaale die 
Ausſchmückung durch die Beſetzung der beiden rechts 
und links von der Zuſchauertribüne befindlichen 
Seitenfelder ihren vorläufigen Abſchluß finden. Für 
dieſelben ſind die Büſten Kaiſer Friedrichs und 
Kalſer Wilhelms II. beſtimmt, die aus der Meifter- 
hand Reinhold Begas hervorgehen werden. Die 
Büſten werden auf kunſtvollen Conſolen in der 
Mitte der beiden Felder angebracht; der Hinter- 
grund ſoll mit ſtilvollen Ornamenten und der- 
gleichen geſchmücht werden. Man hatte zuerſt an 
eine Bemalung in der Art der anderen Felder 
gedacht und ſich deshalb mit Herrn Profeffor 
Köber in Düſſeldorf in Verbindung gefeht; doch 
iſt dieſe Abſicht zu Gunſten des oben erwähnten 
Planes aufgegeben worden. 

INeuer Gutsbezirk.] Durch engl. Verordnung 
iſt genehmigt worden, daß aus dem im Kreiſe 
Neuftadt belegenen Gute Wittomin, unter Ab- 
trennung deſſelben von dem fiscaliſchen Guts⸗ 
bezirke des früheren Domänen-Rentamtes Brück, 
ein ſelbſtändiger Gutsbezirk unter dem Namen 
Wittomin gebildet werde.“ 


* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Kalaſter- 
Secretär Tſcherſich in Pofen, ſowie die Kataſter- 
Controleure Loebell in Goldap, Müller in Briefen, 
Paerſch in Frauſtadt ſind zu Steuer-Inſpectoren 
ernannt worden. 

* (Berfonalien beim Militär. Dr. lagge 
Stab enen van. mei een Priebe 
Wilhelms-Inſtitut iſt zum Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe 
an a des Infanterie-Regiments Ar, 44 
efördert. 


* [Die Schlüſſelfrage] ſpielt bei dem Wohnungs- 
wechſel eine nicht unbedeutende Rolle, da ſie zu manchen 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Wirth und Miether Veranlaſſun 
giebt. So lange, als die Schlüſſel vom Miether nicht 
vollſtändig übergeben find, braucht, wie das „„Brund- 
ieee hervorhebt, der Dermiether die Mieths⸗ 
äume auch nicht zu übernehmen, Der Schluſſel 
ber Snap 
0 r en Verm nicht in die en 
verſetzen, die Sicherheit feiner Fausverſchlüſſe ge ahrdel 
zu ſehen. Er braucht daher die Schlüſſel nicht heraus» 
jugeben, muß fie aber durch Abſchlagen der Bärte un- 
brauchbar machen. Der Dermiether hat ein klagbares 
Recht darauf, daß dies alsbald nach Beendigung des 
Miethsvertrages geſchieht. Fat der Miether einzelne 
Schlüſſel verloren, jo hat derfelbe nicht nur Ersatz 
dafür * leiſten, ſondern der Dermiether iſt auch be⸗ 
rechtigt, die noch vorhandenen Schlüſſel, und wenn ein 
Derluſt des Kausſchlüſſels ſtattgefunden hat, ſämmtliche 
Wee fämmtlihen Miether auf Koſten des 

iethers abändern zu laſſen. 

* (Die ae a. Re ri = 

m ſtädtiſchen Gymnaſium er- 
halten die Schüler Baldauf, — Preliſchneider⸗ 
Dobberftein, Fromm. Harder, Helbig, Hopp, Jacob- 
ſohn, Kaul, Krupp, Leutloff, v. Ron, Wetzki, Wiede⸗ 
mann, Woelke. Desgleichen im Neal-Gymnaſium zu 
St. Johann die Schüler Block. Brunow, Deromshi 
Ewert, Kennig, Momber, Max Piofinshi, Franz Pıo- 
ſinski, Rother und Senger. 5 

[Schulferien.] In ſämmtlichen hiefigen Schulen 
begannen heute die Oſterferien. Der Unterricht be⸗ 
ginnt wieder am Donnerstag, 18. April. 

Brüchen - Bejhädigung.] Am geftrigen Tage 
Morgens gegen 6 Uhr beſchädigte der holländ, Dampfer 
„Jupiter“ die Kuhbrücke hierſelbſt beim Paſſiren der- 
felben. Die Reparatur der Brücke, für welche fofort 
150 Mk. Faltgeld gezahlt wurde, ift bereits in Angriff 

enommen, wird aber eine zeitweiſe Sperrung für den 
uhgänger- und Wagenverkehr erforderlich machen. 

* [Schöffengeriht,] Ein jwölfjähriger Angeklagter 
und neunjähriger Zeuge hatten heute vor dem Schöffen⸗ 
gericht einen entſchiedenen Heiterkeitserfolg zu ver- 
jeichnen. Der zwölfjährige Knabe follte am 5. Januar 
mit einem Mefter auf den neunjährigen Schulkameraden 
losgegangen fein, der ihn bei dem Hauptlehrer an- 
gegeben hatte, daß er geraucht habe. der Gerichtsho 
glaubte dem kleinen Angeklagten, daß er nur Spa 
habe machen wollen und ſprach ihn frei, hielt aber 
doch einen Denkzettel für nothwendig, weiche Urtheils- 
ausführung dem im Zuſchauerraume anweſenden Pater 
übertragen wurde. 

[Polizeibericht für den 3. April.] Verhaftet: 23 
Perſonen, darunter 1 Uhrmacher, 1 Arbeiter wege 
Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, id 
Obdachloſe, 3 Bettler, 2 Betrunkene. — Gefunden: 
weißer Strumpf, 1 weißes geſtrichtes Läppchen, 1 
Pfandſchein, ausgeſtellt Pirſchau für Neubaum; abzu- 
holen im Fundbureau der königl. Polizei- Direction. — 
Verloren: 1 Gefindedienftbuh auf den Namen Emilie 
Adloff, 1 Opernglas mit Futteral, 1 Zehnmarhſtüch, 
abzugeben im Fundbureau der hönigl, Polifei-Direction. 

— — — —. 


Aus der Provinz. 


H. Zoppot, 3. April. Die diesjährige Frühjahrs⸗ 
Controlverſammlung findet in Ze 15 ann 
Vormittags, für die Mannſchaften aus Gdingen, Koch- 
reblau, Gr. und Kl. Kat, Koliebken, Renneberg, Bölhen- 
dorf und Wittomin und Nachmittags für die Mannſchaften 
aus Zoppot und Taubenwaſſer ftatt, Für die übrigen 
Ortſchaften des Hauptmeldeamtes Neuſtadt beginnt ſie 
heute in Tillau und wird am 6. d. M. in an unk 
am 16. d. M. in Neuſtadt, am 17. d. N. in Lufin un 
Strepſch abgehalten. — Geſtern fand in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche die Kirchenviſitation durch den 
Superintendenten Luckow aus Neuſtadt ſtatt. Nach⸗ 
mittags hielt er mit den Schülern in der Kirche eine 
Prüfung in der Religion ab. 


3 Pr. Stargard, 2. April. Nach dem ſoeben er⸗ 
8 Jahresbericht des hieſigen hönigl. Friedrichs 
umnaſtums war daſſelbe am 1. Zebruar von 


Schülern beſucht (94 einheimiſch, 82 auswärtig; 
„ 2 —— — . Die Dar 
ählte ® rtig 

a halbe! ich nr hefaifh)- Die hiefigen 


=. 


den 


iſt nicht Zubehör des Grundſtücks, aher dee 


ulen (Ghlaffige Volhsſchule und höhere 
wurden im Laufe des verfloſſenen 
1044 Schülern und Schülerinnen be- 
fucht gegen orjahre. Davon entfallen 117 
egen 100 im Vorjahre) auf die mer Mädchenſchule. 
Dit dem Wiederbeginn des Schuljahres am 18. April 
wird auch die neue Mittelſchulklaſſe hier eröffnet 
werden. Er 
k. Pr. Stargard, 2. April. Durch rechtskräftigen 
Bend des Bezirks- Ausſchuſſes iſt das noch einen 
eſtandiheil des ſiscaliſchen Gutsbesirkes Amt 
Pelplin‘ bildende Mühlengut Pilla im hiefigen Areife 
von dieſem Gutsbezirke abgetrennt und mit der 
Semeinde Gonſiorken vereinigt worden. 


Carthaus, 2. April. Am Sonnabend trat im hieſigen 
Kreishauſe der Kreistag des Kreiſes Carthaus jU- 
ſammen. Entſprechend dem Vorſchlage des reisaus- 
Faulen wurde in der Chauſſeebau - Angelegenheit 

olgendes beſchloſſen: Behufs Aufbringung der Koſten 
Br den von dem Kreistage in feiner Sitzung am 

. Dezember 1894 beſchloſſenen Bau der Kreischauſſeen 
von Carthaus über Semlin nach Eggertshütte, von 
Zuckau über Gr. Miſchau nach Quaſchin und von Gr. 
Miſchau nach Namkau, von Pusdrowo über Klukowa- 
hutta nach Berent wird eine Kreisanleihe bis zur Höhe 
von Mk. aufgenommen. Ds ift mit 
höchſtens 4 Proc. zu verjinfen und mit 1 Proc. unter 
Zuwachs der erſparten Zinſen zu amortiſiren. — Einer 
von Kerrn Hevelke-Warczenko gegebenen Anregung 
folgend, richtete der Kreistag an das Curatorium der 
Binsfuhen jr das Erſuchen, die Kerabfehung des 


zotiſchen G 
Mädchenſchule 
Schulſahres von 

999 im B 


insfuhes für Wechſel-Barlehne von 6 auf 5 Proc. in 

rwägung zu ziehen. 

li- Tiegenhof, 2. April. Das geſtern 5 Zoll geſtiegene 
Waſſer der Tiege iſt heute bedeutend gefallen. Alles 
athmet erleichtert und befriedigt auf, da die Gefahr 
vorüber iſt. In Krebsfelde ſah es heute Vormittag 
ſehr ſchlimm aus, da der Kanaldamm in größter 
Gefahr ſtand, weggeſpült zu werden. Abends war die 
Gefahr durch geeignete Maßnahmen und das Zurück- 
treten des Waſſers beſeitigt. 

+ Neuteich, 2. April. der heutige Pferdemarkt 
war zum Theil wohl in Folge der ſchlechten Landwege 
nur ſchwach beſchicht; es waren höchſtens 400 Pferde 
aufgetrieben, größtentheils Acker- und Laſtpferde. 
Luxuspferde fehlten gänzlich. Händler waren erfchienen 
aus Berlin, Poſen, Pommern und den Nachbarſtädten. 
Preife ſchwankten zwiſchen 150 und 750 Mh. — An 
Rindvieh war ſehr wenig Angebot. Gezahlt wurde 
26—30 Mk. pro Centner. — Don den Saaten iſt 
Weizen gut durch den Winter gekommen, während 
Roggen und Rapsfelder große Tücken haben und theil 
weiſe umgepflügt werden müſſen. 

h. Bon der Nogatmündung, 2. April. In der 
Nogat fällt das Waſſer langſam. Seit dem höchſten 
Stande (5,16 M. bei Wolfsdorf) iſt es über ½ Meter 
1 Der Wolfsdorfer Pegel markirt noch 4,50 

eter. der Fährbetrieb konnte wegen des hohen 
Waſſerſtandes bisher nicht aufgenommen werden. Bei 
Robach iſt ein Ponton, der mit dem Eiſe abwärts 
trieb, von einer Schwimmbrüchke herrührend, geborgen. 
Die Ueberfälle führen noch 1 Meter tief Waſſer in das 
Einlagegebiet. In Folge deſſen fällt das Ueberſchwem⸗ 
mungswaſſer auch nur 2 Die fiscaliſchen 
Robacherweiden find zum größten Theil waſſerfrei⸗ 
während die niedrigen Ländereien und weiter abwärts 
alles Land tief überſchwemmt find. das Waſſer flieht 
mit bedeutender Strömung über den froſtſreien Boden. 
Die Landwirthe befürchten, daß dadurch Kuswaſchungen 
entſtehen. Die Winterſaaten dürften ebenfalls Schaden 


leiden, weil der Boden keinen Froſt mehr enthält. die 


Schiffer rüſten ihre Fahrzeuge für die demnächſt zu er- 
öffnende Schiffahrt aus. 

3 Marienburg, 2. April. Der allen Beſuchern 
des Marienburger Schloſſes wohlbekannte königl. 
— ee Kuguſt Starck iſt heute im Alter 

a en geſtorben, na 


Marienburg, 3. April. Die hieſige Candwirth- 
ſchaftsſchule war im Anfange des jeht abgelaufenen 
Schuljahres von 199, am Anfange des Winterſemeſters 
von 186, am Schluſſe deſſelben von 180 Schülern be- 
ucht, von denen ſich 121 in der Fachſchule (8 Klaſſen). 
9 in der Vorſchule befanden. 71 Schüler waren aus 
dem Kreiſe Marienburg, 5 aus dem Kreise Elbing, 
4 Berent, je 3 Stadt Danzig, Kreis Dirſchau⸗ Neuſtadt, 
je 2 aus Stadt Elbing und Kreis Pr. Stargard, je 1 
aus den Kreiſen Danziger Niederung und Puhig, 50 
aus dem Regierungsbezirk Marienwerder (darunter 
Kreis Stuhm 23), 22 aus Oſtpreußen, 9 aus Poſen, 
4 aus Pommern, 1 aus Schleſien. 1 aus Rußland, Die 
Abgancsprüfung beſtanden im letzten Schuljahre 
17 Schüler. f 

P. Graudenz, 2. April. Aus der heutigen Sitzung 
der Staptrerordneten VBerſammlung iſt Folgendes 
= berichten: Die Wahl des zum Gtadthämmerer unferer 
stadt gewählten Herrn Zeitenborn- Berlin iſt no 
nicht beſtätigt; Kerr T. wird aber ſein neues Am 
ſchon jetzt bis 2 erfolgten Beſtätigung commiſſariſch 
verwalten. — Die beſchloſſene Jagdſcheinſteuer hat die 
Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes nicht erhalten. Don 
der Erhebung einer Beſchwerde gegen dieſen Beſchluß 
wurde, da dieſelbe ausſichtslos iſt, Abſtand 
genommen. Ebenſo i die jüngſt beſchloſſene 
Umſatſteuer, ſowie die Ordnung der Erhebung 
von Platzmiethen unbeſtätigt zurückgekommen. 
Die Wahl des Herrn Schleiff zum unbeſoldeten Stadt- 
rath iſt indeſſen beſtätigt worden. Die Derſammlung 
wählte ſodann eine gemiſchte Commiſſion, welche bie 
nöthigen Schritte thun fol, um das zur Gemeinde Gr. 
Kunterſtein gehörige Gelände zwiſchen Leſſener Chauſſee 
und Trinkekanal, auf welchem ſich die neuen Kaſernen 
befinden, der Stadt Graudenz einzugemeinden. Das 
fragliche Terrain wird der Stadt einen Steuerertrag 
von 13 000 Mk. einbringen. Ferner wurde eine Gom- 
miffion gewählt, welche die nöthigen Vorbereitungen 
für den in dieſem Jahre in Graudenz ftatifindenden 
weſtpreußiſchen Städtetag f. treffen hat. — 
Zur Anlegung eines Ammoniak-Kühlapparates nach 
dem Syſtem Linde-Wiesbaden in unſerem Schlacht- 
hauſe wurden 28 600 Mk. bewilligt, ebenſo für eine 
Verſuchs-Pumpanlage an den zum Zweche der geplanten 
Waſſerleitung vorgenommenen Tiefbohrungen in der 
Nähe von Röslers Höhe wurden 6700 Mk. bewilligt. 
Endlich wird auch unſere Rathhaus-Ruine verſchwinden. 
indem die beiden Marktgrundſtüche nun endgiltig zum 
Verkauf ausgeboten werden follen, da der Minifter 
fa mit dem Verkauf des alten Seminargebäudes an 
ie Stadt zu Nathhauszwechen für den Preis von 
97.000 Pin. einverſtanden erklärt hat, Zum Schluß 
wurde für den zum beſoldeten Beigeordneten (zweiter 
Bürgermeiſter) gewählten Hrn. Polski, deſſen Amts- 
eriode als beſoldeter Stadtrath abläuft, derſelbe als 
olcher wiedergewählt. 

np Neumark, 1. April. Unter dem Geläute jämmt- 
licher Glochen beider Confeſſionen wurde heute der 
Bürgermeifter Garihoff bei ſehr großer Theilnahme 
der Bürgerſchaft zur letzten Ruheftätte geleitet. 

Konitz, 2. April. Einige hundert Sachſengänger, 
Männer und Frauen und zum Theil kaum den Kinder- 
ſchuhen entwachſene junge Leute, verließen heule Mittag 
mit einem der fahrplanmäßigen Züge die hieſige 
Station, um in der Fremde ihr Glück zu verſuchen. 
Das anhaltend ſchöne Wetter ſcheint die Reifeluft bei 
den Sachſengängern mächtig ae . zu haben; wie 
dem „Kon. Tagebl.“ erzählt wird, ſind ſchon mehrere 
Trupps vorausgegangen. 

)( Gtolp, 2. April. Das Angebot von Rindern und 

erden des heutigen Biehmarktes war größer als 
die Nachfrage. Gegen Mittag entfaltete ſich bei mäßigen 
Umſätzen ein reger Verkehr. Milchkühe notirte man: 
Ia. 82 bis 96 Thaler, IIa. 58 bis 76 Thaler, IIIa. 38 
bis 45 Thaler. Pferde reichlicher Auftrieb, es wurden 
ehandelt: Ia. 300 bis 430 Mk., IIa. 210 bis 280 Mk., 

Ta, 120—160 Mk. — Das dem Mühlenmeiſter Kau- 

ul in Bohren gehörige Mühlengrundftüch brannte 

vergangener Nacht ab. 


4 Rügenwaldermünde, 2. April. Nach langem Er- 
warten ſind heute die 26 hieſigen Kutter mit einem 
ziemlich befriedigenden Lachsfang von vergangener 
Nacht in den Hafen gekommen. 

Königsberg, 3. April. (Telegramm.) Die 
Stadtverordneienverſammlung hat geftern Abend 
den Vertrag mit der Elektricitäts-Geſellſchaft 
„union“ in Berlin betreffend die Umwandlung 
der Pferdebahn in eine elektriſche Bahn abge- 
lehnt. In derſelben Sitzung wurde die Begebung 
von 2 Millionen Mark der neueſten 3½ procen- 
tigen Anleihe bewilligt. 

Königsberg, 2. April. Eine Familie war im Laufe 
des geftrigen Dormittags in eine im dritten Stock be ⸗ 
legene art kp eines Hofgebäudes in der Landhof 
meiſterſtraße eingezogen. Während die Eltern in der 
Wohnung mit dem Ordnen des Mobiliars beſchäftigt 
war, ging der 5 Jahre alte Sohn an das Zlurfenfter, 
öffnete daſſelbe und ſtürzte plötzlich kopfüber die drei 
Stock hoch Ha auf den gepflafterten Hof, Mäh- 
rend des Falles hat ſich das Kind mehrmals über- 
ſchlagen, war knieend jur Erde gekommen — aber 
ſofort wieder aufgeſtanden. Eine Verwandte trug den 
Knaben nach der elterlichen Wohnung hinauf, wo der 
fofort hinzugerufene Arzt conſtatirte, daß alles glücklich 
abgelaufen ſei. (K. A. 3.) 

Pillau, 1. April. Geſtern tödtete ſich der Bau- 
ſchreiber der Hafenbau-Inſpection Wonſack durch einen 
Schuß in den Mund im Bureau zu Kamſtigall. Kurz 
vor der That hatte er einen recht unklaren Brief an 
eine Frau abgeſandt. 

„ Tliiſit, 2. April. Zu dem durch das Verbot 
der Aufführung der „Weber“ feitens des bis ⸗ 
herigen Polizeiverwalters herbeigeführten. „Polizei- 
Conflict” wird heute berichtet: Stadtrath Witſchel, 
welchem die Polizeiverwaltung durch Herrn Ober- 
bürgermeiſter Theſing vorläufig abgenommen 
war, hat auf Verlangen des Regierungspräſidenten 
in dies Amt wieder eingeſetzt werden müſſen. 
Geſtern wurde in einer außerordentlichen Sitzung 
der Stadtverordneten-Verſammlung, zunächſt in 
geheimer Sitzung über dieſe Sache berathen, 
dann in öffentlicher Berathung folgender Beſchluß 
gefaßt: 

„Die Stadtverordneten-Derſammlung zu Tilſit faßt 
aus Anlaß des Wechſels in der Leitung der Gtadt- 

olizei-Verwaltung folgende Reſolution: 1. Die Ber- 
ſammlung ſpricht dem Herrn Oberbürgermeiſter Theſing 
ihre Anerkennung dafür aus, daß er ſich entſchloſſen 
Bi die Leitung der Polizei-Derwaltung wiederum in 
eine Hand zu nehmen; 2. die Verſammlung kann ſich 
aber von dem derzeitigen Vorgehen des Herrn Ober- 
bürgermeiſters keinen Erfolg verſprechen, obgleich ſie 
die Rechtsauffaſſung deſſelben, daß er befugt ſei, jeder 
Zeit die Verwaltung der n ſelbſtändig zu 
übernehmen, durchaus theilt; 3. die Verſammlung hält 
es deshalb in allſeitigem Intereſſe für geboten, daß 
der err Oberbürgermeiſter die Verwaltung der Stadt- 

den Anordnungen des Herrn Regierungs- 


olizei, 
Bea enten in Gumbinnen gemäß, wieder abgiebt,. 
wenngleich ſie ſich mit der von Herrn Stadtrath Witſchel “ 


geübten Handhabung der Stadt Polizeiver waltung nicht 
einverſtanden erklären kann.““ 


Nach der „Tilſ. Allg. 31g.“ ſoll Herr Witſchel 
zu Kerrn Oberbürgermeiſter Theſing geſagt 
haben: „Es thut mir leid, daß ich, als Sie mir 
die Polizeigeſchäfte abnahmen, Ihnen nicht mit 
dem Revolver in der Hand entgegengetreten bin.“ 

Trakehnen, 0 April. Geſtern ſtarb in Berlin, wo 
er Heilung von ſchwerem Leiden ſuchte, der kgl. Land- 

allmeiſter und Major a. d. Herr v. Frankenberg- 

roſchlitz von hier im 58. Lebensjahre. Er war ſeit 

Jahren Leiter des hieſigen Hauptgeſtüts. 


Letzte Telegramme. 


Preußziſches Abgeordnetenhaus. 
t Berlin, 3. April. 


zweiter Ceſung der Geſetzentwurf betreffend die 
Aufhebung von Stolgebühren für Laufen, 
Trauungen und kirchliche Aufgebote im Amts- 
bezirke des Conſiſtoriums zu Wiesbaden zur Be- 
rathung. 2 

Abg. Dr. Nudolphi (Centr.) ſpricht ſich gegen 
die Vorlage aus. die Evangeliſchen verlangten 
immer mehr und ſetzten es auch durch. Die 
Wünſche der Katholinen nach Parität würden 
nicht berückſichtigt. 

Abg. Schall (conf.) beftreitet die Begehrlichkeit 
der evangeliſchen Kirche. € 

Abg. Frhr. v. Heereman (Centr.): Zür die 

katholiſche Kirche hat eine Aufhebung der Stol- 
gebühren noch nicht ſtattfinden können, weil die 
Berhältniffe in den einzelnen Diöceſen zu ver- 
ſchieden ſind. In der Hoffnung, daß die darüber 
noch ſchwebenden Verhandlungen zu einem guten 
Refultat führen werden, werde ich für die Vor- 
age ſtimmen. 
a benen Schwarzkopf: Die Regierung hat 
ſich in den darüber gepflogenen Berhandlungen 
mit den Biſchöfen bereit erklärt, mit ſtaatlichen 
Mitteln für die Aufhebung der Stolgebühren in 
der katholiſchen Kirche zu ſorgen. 

die Vorlage wird angenommen. Darauf wird 
der Geſetzentwurf betreſſend die Abänderung von 
Beſtimmungen der deutſchen Civilprozeßordnung 
ſowie die Ausſtellung von Erbbeſcheinigungen an 
die Juſtizcommiſſion verwieſen. 

der Entwurf eines Geſetzes betreſſend die Ver- 
tretung der Kreis- und Provinzial - Gnnodal- 
verbände in vermögensrechtlichen Angelegenheiten 
wird ohne Debatte angenommen. Dann folgt 
die Berathung des Antrages Knebel betreffend die 
Bereitftellung weiterer Staatsmittel zur Förderung 
der Cand- und Jorſtwirthſchaft in den Gebirgs- 
gegenden der Provinzen Rheinland und Weſtfalen, 
in welchen der Kleinbeſitz vorherrſcht Gunsrück, 
Hochwald, Weſterwald, Bergiſches und Sauerland). 
Die Commiſſion hatte beantragt, den Antrag ab- 
zulehnen, aber ihn der Regierung zur, Ermägung 
zu überweiſen. Das Kaus beſchlſeßt, den Antrag 
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 
Alsdann folgt die Berathung des Geſetzentwurfes 
betreffend die Entſchädigung für Derlufte durch 
Schweinekrankheiten. 

Abg. Dr. Gerlich (freiconſ.) hat ſchwere Be- 
denken gegen die Vorlage und beantragt Com- 
miſſionsberathung. Ein Kauplfehler des Geſetzes 
iſt es, daß die Provinzen über die urch 


ft - Es kann 
führung felbft beſchließen können contre 


wie die Landwirthihaftskammern 
coeur in den einzelnen Provinzen zur 
Annahme gelangen; die einzelnen Kreiſe, 


ür die das Geſetz nicht paßt, müſſen es aber ab- 
— — e er iſt es nicht richtig, daß 
das Geſetz nur für Seuchekrankheiten Entſchädi⸗ 
gung gewährt und nicht auch für andere Krank- 
heiten. Will man ſich vor Seuchen ſchützen, ſo 
muß man bei den Grenzen anfangen und die 
eingeführten Schweine auf Koſten der Importeure 
einer Quarantäne unterziehen. Redner bittet den 
Minifter um entſprechende Maßregeln. Das 
8 iſt aber: Warum ſollen die 

chweinebeſitzer allein die Koſten tragen, warum 


nicht die Allgemeinheit und die Bewohner der 
Städte, die geſunden Schinken eſſen wollen? 


Der Kaiſer in Kiel. 

Kiel, 8. April. Der Kaiſer traf in Begleitung 
des Staatsſecretärs des RNeichsmarineamtes, 
Kollmann, heute früh 8 Uhr hier ein und begab 
ſich eine Stunde ſpäter unter dem Salut aller 
Kriegsſchiſſe an Bord der „Hohenzollern“. 

Der Stapellauf des Panzers T verlief glänzend. 
Der Kaiſer taufte das Schiff „gegir“. (Siehe 
Beſchreibung des neuen Schiffes im heutigen 
Marinetheil.) 


Paris, 3. April. Aus St. Louis (Senegal) 
wird gemeldet: Nach einem unter den Einge⸗ 
borenen curſirenden Gerücht hat die Streitmacht 
Samoris die Stadt Kong eingenommen. Die 
Colonne Monteuil iſt total zerſprengt worden. 


Vermiſchtes. 


Majeſtätsbeleidigung. 

Altona, 3. April. (Telegramm.) Hier erregt 
die Verhaftung eines jungen Mannes, Sohn eines 
Obertelegraphenbeamten großes Aufjehen. der- 
ſelbe ſoll bereits Jahre lang Schmähbriefe und 
Telegramme an den Kaiſer geſchicht haben. 


Spielhölle. 

London, 3. April. (Telegramm.) Die Polizei 
hat geſtern einen deutſchen Spielclub hier auf- 
gehoben. Jüaßig Männer und eine Frau wurden 
verhaftet. 


Ueberſchwemmungen. 


Poſen, 3. April. (Telegramm) Die Warthe 
iſt noch im Steigen begriffen und hat einen 
Waſſerſtand von 4,70 Meter. Die Unterſtadt ift 
überſchwemmt. der Verkehr wird mittels Lauf- 
brücken und Kähnen aufrecht erhalten. Die vor 
der Waſſersnoth geflüchteten Bewohner ſind in 
den Cholerabaracken am Centralbahnhof unter- 
gebracht. Man hofft, daß das Waſſer Abends 
zum Stehen kommen wird. 

Peſt, 2. April. Aus Dedenburg, Komorn, 
Gran und Krad werden Ueberſchwemmungen 
gemeldet. Auf den Feldern ſteht das Waſſer 
mannshoch, mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt; der 
Schaden iſt bedeutend. das Waſſer ſteigt noch 
immer. (W. T.) 


dem Firmament am nächſten. 

D e bewohnte Punkt der Erde iſt nicht, 
wi sher vielfach angenommen wurde, das 
Buddhiſtenkloſter Haule in Thibet, in dem 
21 Mönche in einer Höhe von 16 000 Fuß ihr 
Leben Buddha weihen. Derſelbe befindet ſich 
vielmehr, wie jetzt bekannt wird, auf dem Berge 
Chorolque in der bolivianiſchen Provinz Chichos, 
wo eine Arbeiter-Colonie in einer Höhe von über 
17000 Zuß Zinn- und Wißmuth-Minen einer 
Londoner Firma ausbeutet. 


Ueberfall eines Eiſenbahnzuges. 


Der Oregon-Eilzug wurde Sonnabend Morgen 
um 1 Uhr bei Wheatland, 30 engliſche Meilen 
von ſacramento von maskirten Räubern ange⸗ 


J. Der Sheriff der Erefſchaft Tehama, der 


4 ich auf dem Zuge befand, fiel im Kampfe mit 
den Räubern. Auch ein Räuber wurde getödtet. 
Im Abgeordnetenhaufe ham heute zunächſt in 


Als die Räuber in dem Expreßwagen heine Beute 
finden konnten, gingen fie daran, die Fahrgäfte 
auszuplündern. Wie gewöhnlich, händigten ihnen 
die meiſten ihr Geld und ihre Schmuckſachen ein. 


Standesamt vom 3. April. 


Geburten: Gaſtwirth Johann Woelk, T. — Maurer- 
geſelle Julius Liedtke, S. — Bierfahrer Karl Lenſer, 
T. — Arbeiter Guſtar Radkowski, S. Königl. 
Stabs- und Bataillonsarzt im Fuß-Artillerie-Regiment 
v. Hinderſin Dr. med. Hans v. Staden, S. — Arbeiter 
Hermann Beck, T. — Arbeiter Franz Buſow, T. — 
Arbeiter Johann Stolshi, T. — Maſchinenbauer Eduard 

etereit, S. — Schloſſergeſelle Wilhelm Haber, T. — 

nehelich: 4 S. und 4 T. 

Kufgebote: Militäranwärter Otto Lehmann und 
Katharina Auguſte Groneberg ju Stolp. — Arbeiter 
Johann Peter Rydzewski und Maria Eliſabeth Krai, 
hier. — Schuhmachergeſ. Robert Julius Schwichten- 
berg und Augufte Helene Breitel, hier. 

Keirathen: Maſchinenſchloſſer Guſtav Martin Reich 
und Renate Amalie Kapahnke. — Fleiſcher Oscar Franz 
Scheidler und Ottilie Emilie Auguſte Andres. — 
Schneidermeiſter Franz Alfred Jeſchke und Margarethe 
Anna Marie Schneider. — Schuhmachergeſelle Emil 
Jacob Koſchnitzne und Maria Hulda Bartſch. — 
Schmiedegeſelle Friedrich Wilhelm Weſtfal und Marie 
Rojalie Doleske. — Kausdiener Auguft Adolph Zelshe 
und Maria Elifabeth Schwan. 

Todesfälle: Wittwe Minna Amalie Thereſe Emma 
Laura Coubier, geb. v. Saucen, 73 J. — Lehrer Her⸗ 
mann Emil Hopp, 23 J. — S. d. Arb. Anton Poſch- 
mann, 1 J. 7 NM. — S. d. Arbeiters Karl Zoerſter, 
1 3. 6 M. — S. d. Arb. David Czieſchke, 1 J., 3 N. 
— Unehel.: 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 3. April. 
Ers. v. 2. 


Ers. v. 2. 
88,90 89,20 


89,75 89,50 
102,50 102,45 
68,35 68,45 
5% Trk.-Anl. 100,00 103,45 
| 5% ung. Gldr. 103,25 
118,00 117,25] Mlam. S.-A. 
119,50 118,75] do. S.-P. 
| Oſtpr. Südb. 
43,80] Stamm-. 
44,30 3420 nee: 
uſſiſche 5% 
38,90 SW.-B. g. A. 
40,20 5 J Anat. Ob. 
Petroleum 3 b ital. g. Pr. 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
4 21,50 Bank . | 143,60] 143,50 
106,20 106,20 Disc.-Com. 220,10 222,60 
104,80 104,75] Deutſche Bk. 183,10) 184,00 
98,40 Cred.-Actien 253,90 253,00 
105,75 105,70] D. Delmühle 92,25 92,50 
104,80 104,700 do. Prior. 108,10 108,10 
98,80 98,80] Caurahütte 128,90 129,00 
102,50 102,50] Oeſtr. Noten 167.25 167,15 
Ruſſ. Noten 219,56 219,65 
London kur — 20,455 
London lang! — 20,385 
— 121930 


Weizen, gelb 
Mai 


— 


78.0 79,10 
123,30 123.40 


92 2 
Spiritus loco * 
Ma NS e — — 
Septbr.. . 97.30 97,30 
55,50 55,50 


Danzig, 3. April. 
Getreidemarkt. (F. 5. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 50 R. Wind: CD. 
Weizen bei kleinem Derhehr ruhig, unverändert. 


Bezahlt wurde für intändiſchen hellbunt leicht 
248 Gr. 138 M, hellbunt 129 Gr, 18817, A. bodbent 
750 Gr. 140 M, weiß 753 Gr. 140 Al, für polniſchen 
zum Tranſit fein hochbunt 777 Gr. 108 M, für ruff, 
jum Zranfit roth 721 Gr. 99 M per Tonne. Termine: 
April-Mai zum freien Verkehr 140 M dez., tranſit 
104 M bez., Mai-Juni 2 freien Verhehr 1411/,, 
141 A bez., tranfit 105 M bez., Juni-Juli zum freien 
Derkehr 143 M bez., tranfit 107 M bez., Geptbr.- 
Oktober zum freien Verkehr 143½ M Br., 145 M 
Gd. tranfit 109 M Br., 1081/,. M Gd. Regulirungs- 
nos — freien 3 u 14 tranſit 104 M. 
oggen unverändert Bezahlt iſt inländiſcher 708 Gr. 
735 und 744 Or. 115 M, für polniſchen gef Tranſit 
673 Gr. 80 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Ter⸗ 
mine: Aprıl-Mai inländ. 116 M Br., 115½ M Gd. 
unterpolniſch 81 M Br., 80% M Gd., Mai-Juni inland. 
117 M Br., 116¼ M Gd., unterpoln. 81½ M bez., 
Juni-Juli intänd, 118 ½ Ai bez, unterpoln. 84 M Br., 
83½ M Gd., Sept.-Ohtber inländ. 122 M bez., unter 
poln. 87 M Br., 86 M Gd. Regulirungspreis inländ, 
115 M. unterpolniſch 81 M. tranfit 80 M. 

Gerfte ift gehandelt inländiſche große 632 Gr. 98 M 
per Tonne. — Hafer inländ. per Tonne bez. 
— Erbfen polniſch zum Tranſit Jutter⸗ 83 M per 
Tonne gehandelt, — Wien inländ. 100 M. polniſche 
zum Zranfit 90 u per Tonne bez. — Pferdebehnen 

olniſche zum Tranſit 86 M per Tonne geh. — Klee · 
aaten roth 34, 35, 37, 38, 42, 43 M. Wundhlee beſetzt 
26 M., Ihnmothee 311/, U per 50 Ailogr, gehandelt. 
— Weizenkleie grobe 3,40, 3,45, 3,50 M, mittel 
3,35 M per 50 Kilogr. geh. — Roggenhleie 3,60 M 
per 50 Kilogr. bel. — Spiritus unverändert, conlin- 
gentirter loco 53 M d., April 53 Mm Gd., nicht 
contingentirter loco 33 M Gd., April 33 M Gd. 

—— —— E ä—ä—̃—ẽ) 


Berliner Biehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 3te.”) 
Berlin, 3. April. Rinder, Es waren zum Der hauf 


geſtellt 353 Stück. Tendenz: ca. 80 Stück zu Sonn⸗ 


abendpreiſen verkauft. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geftellt 8330 Stück, 
darunter 327 Stück Bakonier 42—44 M per 100 Pfund 
mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: ſtarkes 
Angebot, ſchleppend, nicht verändert. Bezahlt wurde; 
für: 1. Qual. 43 M (ausgeſuchte Waare darüber) 
2. Qual. 41—42 M, 3. Qual. 37—40 M per 100 Pfd. 
mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 2326 Stück. 
Tendenz: Schleppend, gedrückt, notirte Preiſe ſchwer 
erzielt. Bejahlt wurde für: 1. Qualität 55—58 Pf. 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 49—54 Pin 
3. Qual, 44 bis 48 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 878 Stück. 
Tendenz: die Hälfte zu unveränderten Preiſen des 
letzten Sonnabends abgeſetzt. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 3. April. Wind: N 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3, April. 


Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung. 
—-::: En Da 
? Bar. ; Tem. 
Stationen. Pill. Wind. | Wetter. | en 
Bellmullet 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 


Gm | 

winemün 

Neufahrwaſſer N 
Memel 
Paris 
Fünfter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 


2 bedecht 
A heiter 


Wien 


75 
756 N 


Ile d Aix 
Nizia 


wolkig 
bedeckt 


755 90 4 
756 flu — 


Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet im Weſten zeigt wenig Aende- 
rung, während bei den Lofoten ein neues barome- 
triſches Minimum erſchienen iſt, welches über Shandi- 
navien und Umgebung ſtarke Luftbewegung hervor- 
ruft. Unter dem Einfluſſe einer flachen Depreſſion über 
Südoſteuropa wehen in deutſchiand ſchwache meiſt 
nördliche Winde bei kühler, im Norden rüber, ftark 
nebliger, im Süden theilweiſe heiterer Wiiterung; 
nennenswerthe Niederſchläge werden nicht gemeldet, 
In Norddeutſchland fanden vielfach Nachlfröſte ſtatt. 
Das barometriſche Maximum im Weſten ſcheint lang- 
ſam ſüdwärts ſich zu verlegen und daher dürfte wieder 
wärmeres Wetter demnächſt zu erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 3. April. (Telegramm.) DIe 
Fahrt nach Königsberg iſt wegen Eisganges im 
Pillauer Geetief vorläufig unterbrochen. 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — — — 


2 

2 2 Stand am Wind und Wetter. 

< 16) m | e fi 

2 4) 760,3 1,3 N. lebhaft; neblig. 

9.8 757,2 0,4 NND. flau; Nebel. 

312 756,9 3,3 NNO., flau; neblig. 

Dera für den pofliifhen Theil, Feuklleton und Dermiicenm 

er. B. an, — den lokalen und propingielien, 


Heermo „ Dartaw 
Teil und den übrigen redactionellen Inhatt, jomie den Nee e 
A. Mein. beide in Danna. 


Beim Wechſel der Jahreszeit 


fiebt die Frage der Bekleidung im Vordergrund und 


Ba Sentes bilieten 
rſtehenden Zelte 195 billigſtes, 
zu. Special. Gesche ber Herren- und A ben-Be⸗ 
kleidung — die = 


Joſeeb Firſcfei ganı beionders zu empfehlen. 


iegenlederne 
Seren | Handschuhe 


M 1,50, 2.—, 2,50, 3.—, 4.—. 
5 rantie für jedes Paar. Eleganter 8 
A. Hornmann Nachf., V. Grylewiez, 
51 Langgasse, 
Franiöſiſche, italieni riſche Rot 
r. be- eee eee 


meine empfich 2 
Brodbänkengafie 18. 


4 


en 2 A gen- Fabrik" G. F. Roell, Jih. R. 6. Kolley, danzig, Fleiſchergaſſe 74, i ale. 8 


= ; u. . = Weſtpreußen 
Schlofferei u. Dreherei. Permanente — — eleganter Luxus- u. Geſchäftswagen Neue Facons. Weſtp Lackirerei. 
l. Beinen nie E uipagen. Br 


Der neue illuitrirte Catalog iſt erſchienen und wird gratis und franco verſandt. Frl 
FIERT, f * Günstigste aller Pferdelotterien, weil ing Loofe und verhältnißmäßi 2 mehr und beflere Bent 2 5 a 5 
1 Bierfpänner, 47 edle oſtpreußiſche Pf Wi 2443 maſſive praktiiche 4 e Ziehun oofe d Looſe Loos - 
porto und Gewinnliſte 30 J extra, Leo W olf. Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, ſowie in Danits ie Sertin: Th. Leung, Kerm. ie Seller 
2 N - + 22. des die Generalagenfur von » jun., Carl Deter, Joh. Wiens Nachf., Rudolf Kreiſel, J. E. Schmidt, R. Knabe, C. Beckmann 
ö und in der Expedition dieſer Zeitung. (6 


Geld-Gewinne ohne jeden Abzug zahlbar 


Aro Se 1 Prämie 300000 


5 Lotterie 1a 200000 200000 


wird, erhält zugleich die Prämie von 300,000 Mark. 


Welcher von diesen 25 Hauptgewinnen zuletzt gezogen 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern Nachmittag 6 Uhr verſchied nach langen und 
——— Leiden im Alter von 78 Jahren mein geliebter 
b * unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater, 

er Rentier 


Ernst Hinze. 


Wir bitten 82 ftille Theilnahme. 
Elbing / Danzig, 2. et 1895. 
Zi thi Ft Kine, 995 Perg 
nie, geb. Rei 
Nudolf Hinze, e besrath 515 Landſchafts-Syndicus, 


Ausverkauf 


wegen 


Aufgabe des Geſchäfts. 


das Lager bietet in reichhaltigſter Auswahl: 


Neuheiten jeden Genres 


für die Frühjahrs- und Sommer-Saiſon zu Ueberziehern, Anzügen, Beinkleidern u. Weſten, 


Loden und Cheviots 


zu Mänteln, Joppen, Jagd-, Sport- und Wirthſchafts-Amügen, 


Schwar ze Tuche und Satins 


ch 9 afts- und infegnungs-Anzügen, 


nahem eder neee Nen FRE Farbige Tuche und Düffel 

f a f. geb m meinen inniggelieb hen. u Uniformen, Siorcen. Magen. und Billarb-Berlgen ete.: Vn 8 

EEE | Kagel le. Damen- Mäntel“, 1 mhang Sto offe, 
die vermittneie Frau Gene- 2 n 8 wie 3 in en Sarben, 

| Futterſtoff-Artikel, Kragenſammete etc. 


ral-Candſchaftsbuchhalter 
Laura Loubier, | 


Ba 5000= 15000 
empfiehlt und versendet gegen vorherige Einzahlung des Betrages auf Postanweisung oder unter Nachnahme 500 a 200 N 100 000 
leit mehreren Jahren in den beſſeren 


1a 100 000 2 100000 
II. Klasse. 12 50000= 50000 

Haupt-Ziehung vom 8.—10. April 1895. 
5a 3000 15000 
10 a 2000 20000 
Carl Heintze, General-Debit, 14634 20328888 

Berlin W., Unter den Linden 3 (Hötel Royal). 

r 


Ia 286000 = 25000 
Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall 
40 a 1000 40000 
8130) Jeder Bestellung sind für Porto und Gewinnliste 30 Pf., für Einschreiben 20 Pf. extra beizufügen. 132 65 22 2 =]. 1680 DIN 
iſt das anerkannt beite u. praktifchite 


1a 15000= 15000 
100 a 500 = 50000 
Vertreter für Westpreussen: — — Jr. | en Jopengasse No. ART 


2a 10000 20000 
Originalloose II. Klasse ss 6 ir Dab s 20 60000 


£ 
Die Beerdigung findet am 5 Art, Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem St. Annen-Zriedhofe in Elbing ſtatt. (6602 


Kinder- -Confections-Bayar, 
Sen _Specialgeihäft erſten Ranges. 


Am Charfreitag, den 12. April, 


August Sta 
im 80. © Sebensiahre. 4 


nee, ee ton MAI Funıem Ceiden m ich. zu son: bedeutend herabgeſetzten Preiſen gegen Caſſa. im Schützenhauſe, 7 Uhr Abends: 
Bon mn Namen der 9198 * ben en 1895. ch mache ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß alle Waaren abfolut Aufführung von Joh. Seb. Bach's 
255 15 f. 1 2 a e ee ih Tomit günftige Helegenbell. miekich Matthäus. Paſſion 
ans Loubier. Die Beerdigung ete uſtige 
Freitag, den. ſtreng reelle Waaren billigft zu erſtehen. Muſterkarten franco. BWaaren- + 


e | Tendungen im Betrage von Mark 20,00 an und darüber portofrei, 


EB Sundegaffedöl F. W. Puttkammer, Danzig, 


Zo anne Bone 1 Hundegaſſe 98 x 
Canggaſſe Nr. 67, 


8 ll. Ctg., Eche Matyhaufcheg., 
- eee e Dr. 820 0 
eute Abend 11%: Uhr > Zuchhandlung en gros et en detail, 

Gegründet 1831. ®E 


entſchlief ſanft unſer lieber Gpecialarıt für Haut- und innere]! 
0 Kd &d wiegervgter Krankheiten. ; 

Das Ladenlokal iſt vom 1. Juli a. c. zu vermiethen. Die complete Laden- 
1 ſteht zum Verkauf. 


por: . Geſangverein. Dirigent: Georg Schumann. 
intrittskarte d chen B 
reren een, 


Neuer Geſangverein. 


Morgen, Donnerftag, den 4, d. Mts,, uhr 
Gamen). 8½ Uhr (Herren) Abends 120 


Probe zum Charfreitags⸗onttrt. 


Der Vorſtand. 


Sladt⸗ Theater. 


8 Donnerftag, Benefiz 0 Max 


zu 3 


Astorpff 
„e de e e i 
un en Meins ren litt ich anf A 
150 gt aneloen, her Bar lee bie uch 1 2 danzipet Beamten Bereit, | 
Die trauernden Kinter- im höchſten Grade beläftigte und . — (5573 Vom 4. April ab befindet fi 
bliebenen. von der mich kein Arit befreien r w 2 die Kaſſe des Vereins 


Hohenſtein, 5 d. Bolbe- 232 TTEETTETEET EEG 0 ſch 
ben 2. April 1895. Ding nemdogaih. den in — Stenz, Dorf. Graben 52, 1. Seen She e Be; 


1d önigsallee 6, an] 
Die Beerdigung findet en mich Ihliehtich wandte, 75 


Sonnabend, den 8., Nach. Monaten 
| mittans 4 Uhr, fall are | e Leiden u us euern 
4 RE BEN Hrn u. ee gr 75 
— — e — en der Haare), wofür ich 22 
5 diefen geren Innigften Dana und Ergänzungen 
Jahren“ nnegehabten eigene, Olasiabrih., empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager aller Arten 
ran Conditorei I Müller. 2 Pf) 9 
ift es mir Bebürfnih, meiner, | Moöbel- Gpiegel- und 
werthen Kundſchaft für ihr Wohl⸗⸗ St ba fle 151 er 6 4 7½ Uhr Abends: 
wollen meinen herzlichſten Dank rebfamer, fleihig Polſterwaaren 2 
7 9 werden in einem Privat- 
unterrichts-Curſus ſo vor- 


e ee ee 1 4 Sehte Slavierprobe, 
erlauben, Di eren tag Zille g cr ze l dez iger . Fee Matthäus aller 
Derorationen, bert slide eriolee, h. B 5 2. en 


des geehrten Publikums 2 geiucht. Gefl. Oſſert., die 
vorküsliche Erfolge. Näh. 3 
ſowie alle vorkommenden 


8 telle in Anſpruch ju genauen Lebenslauf Br : — 
FR Hapengehe 19". 5 —.—— 
Reparaturen in Polſterwagren by. 


Rendant iſt jetzt Herr Ellen. 


Bei: Lotterie. babnbetriebscontroleur Schwar; 


Original-Looſe Bene Kalbe, Bureauſtunden eu nun ſpiel in 1 Act von Carli Gör- 

5 Viertel und Achtel von 9—2 ib. Hierauf: Hermann und 

u haben bei (6562 2x bende Dorothea. Liederſpiel von 

Hermann Lau,...  — Schluß: Zehn 
an fr 2 Er GEBE 


zu Gymuafum | 


AL: zurückgebliebene Schüler 5 


von Anton Langer. Hier 
Eine vollkommene Frau. Eu: 


Mädchen und kein u 


Bi Abgab Komiſche Operette in 1 Act 


 onniebdgenin ies onen für den. 


Donnerſtag, K. April, Brackenhammer. 


Handtuch 8 
S Halter, 2 
Zeitungsmappen, 
Rauch- 

Bauern- 


Galon- | Tiſche, 


Blumen- 


nehme n. Referenzen enth. müſſ., 
6572) Hochachtungsvoll 6241 an die Exped. d. 319. 
Paul Zimmermann. 


. 6 bbchend. 


Apotheker- Spinde 
empfiehlt (6585 


x 4 Etageren, 
2 s- Eckbretter, 
5 merben in meinen Werhitätten beſtens und billigſt 662 5 Herren tiefe! Cigarren- 


und 


Danzig Königsberg. in großer Ausmahl 


Vurſch enichnfterfneipe : 


Nach Eröff d t Imäßise Baflagier- und Bromenaden- 5 a 

ne up 1 Dampferlinien nachf! Danzig, Langenmarkt Nr. 20, Sonnabend, 6. April, 2 6% Liedtke, 20 b 

Wa a neben Hotel du Nord. chuhe im Bürgerbräu, Kanggaffe 5 
„Einigkeit“, Capt. 9 Groß 25 b Hundegafie. (6615 ; 2 
„Friede Capt. ro 6 2 17 Ieber 


= J N. Dube 


E empfiehlt fein Lager von &. 


„Hraudenre Capt, A. Alesewier, BER —— ats (pi, in echtem. Cheureaur- 
jeden Bienttas 4 Ae von Danıi sig, RENGBTDIE 20 Ind t 0 Fa 1 5 Near. 
Mittwoch u. Sonnabend, Morgens Aude von Nöntasbers. Hotel Petersburg, Cangenmarkt 18, nach Frauengaſſe 3— 10 Me er zum Preile a 


verlegt worden iſt. 


Wilhelm⸗Thenler. 


Beſttzer u. Dir.; Hugo Meyer. 


Extra-Dampfer Königsberg, im März 1895. J. Willdorff, ehe LOBEN = : Holz und Kohlen 
Pr . außerdem je nach Bedarf abgelaſſen. (6611 Actien-Gesellschaft Brauerei Ponarth. _Rürfänersafle 9. Specialit. Vorſtellg. = zu billigſten Tagespreifen, :, 3 
Robert Menhöfer, Königsberg. Emil Berenz, Danzig.“ Bezugnehmend obiger Annonce find nach A 100000 Nauerſteine N m 16 Sinti, 6 f 3 5 Aukerſchnitdegaſſe 18. 3 
ne ee 1 Suite! 96 [este 
: berzigen Madel Aatht, allem 
5 : Tapeten ; e 8 3 ee... tamatiiher-Leie»Berein.ig Beri-Deri.u. meit. 1 Kae Ai 
x e ee H. Seeliger, I eee sroper und] Donnerttas, . arr. Ringkampf FE . — 


{ 
v. e und Blonay. 


5 E. Hopf, AuyelensFerfudbun, Omi, 2 beser baba bn d e Ausmahl, Abends 8 


Maßkauſchegaſſe 10. en Ban abhauen liebungs abend. von A. U. ee, in . 


1 


Beilage zu Nr. 21280 der Danziger Zeitung. 
Mittwoch, 3. April 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Unser UGusglühlicht collidirt mit keinem der bestehenden Systeme. 
das im Grundbuch 


e 

| f N os 8 9 
n Sbenwarling Blatt 57 A ; 
auf den Namen der Zimmer- l N 
mann Albert und Elifabeth, — N 8 i 


Berlin W., Deipzigerstr 8 


leute, eingetragene, in Schönwar⸗- 
Telephon: Amt I. No. 1682 


ling, Kreis Danziger Höhe, be- 
Inhaberin des Deutschen Reichspntentes No, 64,737 und der Patentanmeldung G. 1250 1V/ 6 


Zuungsperftigerung. 


zm Wege der Zwangs voll- 


legene Grundſtüch 


am 29. Mai 1895, 


h 
vol dem unterzeichneten 


See e ih, SE Die Vorzüge unseres Lichtes sind: ab we 
| ER Transportfähigkeit und relativ grösste Festigkeit der Glühkörper. | / > 
2 882 Dem Auge angenehmes ruhiges Licht. Höchste Leuchtkraft. BE 
| Absolut grösste Gasersparniss gegen Argandbrenner. 25 2 
Bi e dee zum Vieten SEN BER Das Anbringen der Glühkörper kann von Jedermann besorgt werden. 2 8 
nzumelben. : 2 22 m 
„Das Urtpei — = Crineitung < 2 8 A. A Unsere Glühlichtlampe ohne Gaszuführung ist in unserem N A . A. = = = 
am 30. Mai 1895, 2 vusrestelit: Bestellungen auf dieselbe können nur nach Reihenfolge der eingehenden Aufträg ® 
Dormittans 11 dederden 22 ausgeführt werden. 1 
angaben 21. Märı 1856. Ss 880 Preise: 


DS Apparate mit Cylinder. . Mk. 6,50 
lm Glühkörper allein - 150 


3% Wiederverkäufern bewilligen entsprechenden Rabatt. WE 


Bequemstes aller Glühlichtsysteme. 


— Unser Gasglühlicht collidirt mit keinem der bestehenden Systeme. ITERETEBEEEEEIESRSEE NETZE 
E 5 n 2 5 = ige der See . Getreidehandels und 
e ungeinesOläubigerausfchufles - i a er am y amm N 

. e Blutopfelfinen Preußiſche Staats⸗ vill beg die 5 mmer! er en Derujsgweige 


i u dieſem Zwecke werden die Intereffenten zu einer 
den 26. April 1895, Apfelſen und itronen ; : i ; | 
— nr e Der en Neben Atem und Deulſche Reich Anleihen, > Ben fte pr e 8 1 

A. W. P ahl elſowie für En . in den Gaasbau in Mannheim u ur ), 


f 
den 21. Juni 1895, 
950 9 Tagesordnung: 
Veſtyrtußiſcht Pfandbriefe L be ee an dere de 


. Die Beſchränkung der Zollcredite. 
4. Die Mährungsfrage, 
Zur Erreichung der Zwecke des Vereins iſt die Ausdehnung der Orsaniſation über gam 


15 5 
1Dtzd. 70,3 Stück 20 Pf., (ſämmtliche Sorten) 3 3 für alle anderen ee dur Derlammlung und Beitrittserklärungen nimmt der Unterzeichnete entgegen, 
empfiehlt  (ssoslbeleihbaren Börſen-Effecten 4 Procent 8 (6581 
Der & gere Ausſchuß. 


35 ae W. Machwitz. n 


N Anltatt mail Hirsch. 
ng in Anſpruch nehmen, dem = n Danzig, den 1. p — n 2 wie urlprunglich 2 Ae eee den 9. April, 5 
1828 Anzeige su machen... man 0 i r Het SERIEN: — = — — 
91 hes Amisseriä . Rob vag h h ch 7 a 0 | 3 i a er 
Au Grauden:. (6605 Dirſchau. Mitfracht ſucht f Drei ſſche 


lehus⸗Kaſt. 


Die National-Kypotheken-Credit-Geſell⸗ 


k en find bis 
Concurgforbernnann, dem Ge⸗ 


anberaumt. , 
len Berjonen, welche eine zur 
——— fe gehörige Sache in 


Zinſen p. d. 5 
ril 195. 


— ge 


9 2 
meinem 


> | 55 Allen deutschen Frauen 55 
u und Mädchen Pig. 


uzus r an 
Laftadie 35 b. eu 


| „Max Bötzmeyer,| 8 0 
a. as gerggeir „in eee Landſchaftliche M ER 
irma Frie — on 


Cangga 


fie 15, 3 Ar. 


Demnächſt i 


0 

8 
er Nr. 1948 die Firma 
leben Sgentech Nachf. un \ 
als deren Inhaber der Kauf. 
mann Gustav Valentin Core 55 
zu Danzig eingetragen worden. pro Etr. 2,00 M, fr. Crerwinsk 
Danng, den 29. Mär; 1895. verkauft (6580 
Könglihes Amtsgeriht X. | Dom, Smentowken 
bei ECzerwinsk. 


ueftohlenfäurebierapparatelfiv ZN N * 55 | 5 N J 55 
Pfg 


Schlachter, Holmarkt 24, chaft in Stettin 0 . orberzimm, zu verm. 
%% / e ee ee ee ee 

5 ertigung befferer Damen- Amortiſation, Für Communen, Kirchen- un ulgemeinben, - * : 3 unmöblirte Wohnung, Zreppe 

fortfüt garderobe. Zu erfrag. Langfuhr, Ä tteln wir Gparhaffengelber, 9 er Sch beiteb, aus 4 heub. 3. z 

des Jiemenrege 94 rohe Allee Nr. II. (6574 N "General: Agentur 3544 Hopfengaſſe 98 5 Zur Erhaltung 4 \ N önheil, 11 Boden — allem Jab 

Uhsadel Lierau, . hör zu vermiethen. (6570 


2 fein möbl. Zimmer 
Und _zuf, auch geth. mit od. ohne 
Benfion an Herren von fofort zu 
verm. Borft. Graben Nr. 19. 


in 
* errichaftlihe We nung, 4 
i Paqueten 0 nr nebit reicht, Zubehör, 


ſofort zu vermiethen. J. idt. 
9 a 3 Stück zu nur ele galt 9, 1 is 0815 


55 Pfg. das ganze Paquet. 15 1 Weidengaſſe 32 


Borläufige Anzeige. 


ſowie alle Sinzeltheile räu- 
mungshalber unterm Preis. 


2 of. 
Mathauſchegaffe 10 
4 ſprungfähige, 
hübſch geformte 
71. Johann a 


es Holländer 
Bullen, 


Die Gamenhandlung 


Otto F. 5 Bauer, 


Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 30, 


immern n Zubehör neu de⸗ 
Herrſch. Wohnung, 
Im Apollo-Saale (Hotel du Nord) werde ich vom 


beitehend aus 4 großen Zimmern, 
11. April ab einen Cyklus von Vorſteſlungen in der höheren 


Glasfabrikationskunſt 


bebör, iſt zum 1. Oktober cr, 
in ſelner gen Vollendung eröffnen. 


verſetzungshalber zu vermiethen 
Damm Nr. 7. 

Näheres im Laden. 
Langgarten 25, |, 


iit ein ſchönes, großes möblirtes 


unter Nr. { 
gorski, für feine Che 
Marie Chmielema, 


unter Nr. 73 Klex Chmieleci Näheres durch die Blacate und Anzei Border 
\ - a ; g nimmer, ir 
für ſeine Ehe mu Johanna Neu. von . gr empfiehlt zur bevorſtehenden Frübiahrs-Salſon fämmttiche 6480) a re 5 — e 


Prengel. Zoppot. 
Danligerſtr. 19, iſt eine Winter- 


Pan Sehilline Sraasis Oauatuhr RE 
Paul Schilling, Drogerie, Yangfuhr 56, Bahnen 5 Brite 
fämmtliche Zarben, Lacke, Zieniffe, Pinfel, | möbl. Zimmer 


möbl. Zimmer 
Broncen, Leime, Bohnwachs ꝛc. von Mai bis Arf, Oktober zu 
in 1 zu billigſten Preiſen en gros & en det 


Bg. Etargarb,b.29. Mär 4808. Mie lawieen . Beisl Mel: N lumen, Gras⸗ um Semiie-Sämereien 


Königlicıes Amtsgericht. preußen. ( N 
D 1 kannt beſter Qualität. 
Es laben in anzıg: Hartingk. Beſtellungen Wade BUBEN meiner Gärtnerei II. Neu- 
Nach London: m garten No. 668 69 entgegen genommen, wohin auch fämmt- 
SD. „Blonde“, cu. 3, April. NI | 


liche Briefe, Karten ic. zu adreiliren nd, (6.50 
SD, „Agnes“, en. 8,/12. April. 1 


2 un Sonfernirte ; 
Es laden nach Danzig: 8 Maljes⸗Heringe, el 


In London: (6640 ; Malta⸗Kartoffel Zwei Paar volljährige 


SD. „Ida“, ca, 3./ 7. April, U ine kleine neuerbaute Billa, 

SD. „Blonde“, ca. 10.“ 15. April empfiehlt (6616 3 . 6 © tape dem —.— 0 Hark 
lig: 5 erde, 3 Zoll un S el zu vermiethen ode 

Bon London fällig: Mox Lindenblatt, für tabt und Land und jeden verkaufen. (8638 

SD, „Agnes“, ca, 6. April. Heil. Geiſtgaſſe i31. Dienſt geeignet, verkauft 153 Näheres Matkauſchegaſſe 8. 

9 Par, 


ail verm. 11 erfr. daſelbſt 1 Treppe. 
Wunſch fämmtli { ,Z 

uf Wunſch ſämmtliche Oelfarben Aeris 388 erm, Port. e 

Suche für mein KoligeſcgaftForſſadt. Graben Ar. 99 fit Die 

Re „, 9568 1. Etage, beit.-aus 6 Zimm,, 

la mei ier Babeitube, Mädchenſtube und 

+ freichlichem Zubehör ſofort zu 


vermieihen. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


Th. Rodenacker we | 
„ 7 ed f 1 2 EEE ober Neugarten Nr. 22 c. 
— — 9 Marinirten Lachs, 7 Str. tellen. 4. Abraham, Ein freundt, n freunbl., möbl, Dorder- 

Bon heute ab be- > vom großen isch, A Portion 5. ——— Koſtenfreie Cangenmarkt 7, 1 Stage. Ummer zu vermiethen 11 

i 13 auch außer dem Haufe, empfiehlt Ein (6565 Stellenvermittel E Milchnannengaſſe. 31 

findet j ch mein Com- f 111 0 A. Setzke. Heil, Geiftgafie l.] ® 7 elung Comtoiriſt GH ler höherer ——— 
toir Heiligegeiſtgaſſe 8 65 Betheiligung. l 0 ruſtein für Kaufleute für Waaren en gros geſucht. |Bo N 82 3 Fr. 4430 
Ar. 94 5 | Durch Kapital-Einlage wird von U durch den (6624) Adreſſen unter 6622 an bie fi 

r. 94. eeinem routinirten Jachmann be-] 12 Meter boch, 30 Ctm, Durch. Verband Exved. dieser Zeit. erbeten. Penſionat 
650% J. Reich. engen 0 eat en Sieichergafte 20. % © 

R . EIERN d 1. — „ .. ETEEE 

F 8 5 — eines belonderen damit „ ac Temmng) eutjch. Handlungsgehütfen — 


Conſervirte BE 7 . a verbundenen Zweiges des. 3 


2 u Leipzig. 
7 9 Erforderliches romme, für jeden D ent ve Beichäftsklele Aöniasbers i. Dr. 
Matjesheringe, 


fromm. i 
Fend et 000. Brand] Kappl Srahehner Sant, Suche für mein Gejhäft 
CH Kaufendstehlas bum 15. 
uene Mallakartoffeln H 
pro — Pfs. H erm. K 1 i n g. 


8 pie 5 
4 hr edel ge ‚13 ; 
gl EM ee der benuner Mala 
LLER-ZITTA = e bee 

8 eur 
——U—ᷣ—U—U Gtettin — ſchwächſten Reiter geeignet, een 
empite i 
A. W. P ahl, Genepelvarkrcter Tür West. 

3593) Breugaſſe 17. preussen. (65 


abe 
. ſtraße. 


RS „Offerten unter ung an bie Parterre-Näume 
n Sommer. [ur Cinitellen e ca. 5 herricafti. 
em Ar. 8. Does een) Poftheahe .. dl 8 45 1% 806 


2 
ules u Hianıno M. fur 5 2, 


teres verträgt ſchwerſtes Gewicht. 
6 M Steindamm 21 zu verm. pfuhl Nr. 3 


a inera.on Gteilung. Re 


empfiehlt 


ſchwarze und farbige Hau t- u. Schlussziehung 8., 9. u. 10. April er. 


5 Original-Loos amtlichen Preis 
Geidenſtoffe, = ee 
ſowie ſämmtliche Mk. 35,20 17,60 8,80 4,00 


Porto und Liste 30 Pf. 


Neuheiten in Kleiderſtoffen HD. Lewin, sehen 
wie Berlin NW., Flensburgerstr. 7. 


Frühjahrs- und Gommer-Gaifon. Filiale und Haupt-Expedition 


D. Lewin, Neustrelitz. 


Reichsbank-Giro-Conto. 
PFelegr.-Adresse für Berlin u. Neustrelitz: „&oldquelle‘. 


"Generalverfammiung| 


Höhere Mädchenfchule, 


Kindergartenvereins 
Kundegaſſe 16. 


Dienſtag, den 9., Nachmittags 
4 Uhr, in der Concordia, Cangen- 
markt 15. 
B ichte elenden . echnungs 
ichterſtattung u. Re — . 
— = Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerftag, 18. April. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich den 3. und g. 
und 17. April von 10 bis 1 Uhr im Schullohale bereit. 
Für den Eintritt in die unterſte Klaſſe find Vorkenntniſſe 
nicht erforderlich. RE. 
Dr. Weinlig. 


legung. Zeititellung des Etats. 
Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 


A. I. Postdampfer, Titania“, 
Capt. R. erleberg. 
Von Stettin: 


jeden Sonnabend. 1 Uhr 
Nachmittags, 


Von Kopenhagen: 
jeden Mittwoch, 3 Uhr 
Nachmittags, 

Dauer der Ueberfahrt 14Stunden, 
Rud. Christ. Gribel 
in Stettin. (4 


Künſtliche Zähne ett. 
Paul Zander, 
Breitgaſſe 105 


Eherleride hühere Middenichule, | 
Poggenpfuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am 18. April, ruhe u r. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am A., 5, 
und 6. April, Dormittags 9—1 Uhr und Nachmittags 
3—5 Uhr im Schulhauſe bereit ſein. Für Aufnahme in 
die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe gefordert. 
ie Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt am 
I. April. früh 9 Uhr, und die Anmeldungen dazu werden 


is zum 16, April erbeten. (632 
Dr. Scherler. 


find die Fundamente eines gefunden Körpers. 
ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche 
ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Bar — 
fer 
ben — 


Realprogymnaſium mit Alumnat 
— zu Jenkau bei Danzig. 


iginal-Preise, Rabatt. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 18. April. Züri 
— die Klaſſen VI und Vin der Lehrplan der Realſchule U nachinee 


Trauer: 


können event. Schüler dieſer Klaſſen auch Lateinunterricht erhalten. 

Se 96 M. Penſion einſchl. Schulgeld 600 M. 5 
Evangeliſche bei Alles Nähere durch herrn Director Pr. Bonftedt in 303% 

e a 


22 i Danzig. 
Danzig, im Mär: 1895. ER 
el Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


dem einfachſten bis feinſten Genre. Gewerbe und Handelsſchule 
2 für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


regende Wirkung auf die Säftebildung. 


Bei vo auften Geſang- Das 
1 d und Jahres- richt erſtrecht ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, gewöhn 
ahl gra 


2 


Pr ouache, jellan 1c. Eintritt monatlich), 9. Stenographie, 
10. Schreibmaſchine. Der Curſus für Bollichüleri iſt ein- 
und Umſchläge, jährig und können Schülerinnen — allen, * — U Lehr 


1 Partie Briefbog 


und 


Briefkaſten 


Kandarbeitslehrerinnen-Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Für das Schneidern beſtehen 3-, 6- und 12-monatl. Curſe. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Borfteberin Fräulein 
in Caſſetten zu herabgeſetztenſeliſabeth Golger am 16. und 17. April, Vormittags von 11 bis 
Preijen 1 Uhr, im Schullokale Jopengaſſe 65, bereit. Bei der Aufnahme 

empfiehlt 


iſt das Abgangs- reſp. das lezte Gchulzeugni vorzulegen. 
1 Das Curatorium. 
Wilhelm Herrmann, Trampe. Davidſohn. Damus. Gibſone. Neumann. 
Langgaſſe 49. 1 


Vorbereitung für Serta. 


allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 


sure 160,0, deitill. Waſſer 240,0, Ebereſchenſaft 
raftwurzel, Enzianwurzel. Kalmuswurzei aa 10,0. 


RF Grosse Trier Beld-Lotterie. . 
ll. N. Herrmann Mark 300600. 


Ein kräftiger Magen 


und eine gute Verdauung 


Hubert Ullrich’schen 


1 2 — 
vr 


ftatt des Laleiniſchen als fremde Sprache das Sranzöfiihe, doch Dieſer Kräuter-Wein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen MER 

Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt in Folge feiner eigenartigen und 
ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Berdauungsſyſtem eine äußerſt wohl- 
thätige Wirkung aus und hat abſolut keine ſchädlichen Folgen. Kräuter- 
Wein befördert eine regelrechte, naturgemäße Verdauung, nicht allein durch 
vollkommene Löſung der Speiſen im Magen, ſondern auch durch feine an- 


Sommerfemeiter beginnt am 18. April cr. Der inter. [132 En Gebrauchsanmeifung ift jeder Flaſche beigegeben. 
w e 
is in Gold gedruckt. und Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinen-Nähen und Wäfhe-Gon- 2 5 l 
Billetpapiere Srhmasen, 1 Bas ul e Kräuter⸗Wein it ju haben zu Mk. 1,25 um Mk. 1,75 in: 
Danzig, Ohra, Oliva, Neufahrwasser, Praust, Langfuhr, Carthaus, 
100/100 zufammen von 75.3 an, fächern theilnehmen. Sämmtliche Eurie find fo eingerichtet, daß Schöneck, Zoppet, Dirschau, Marienburg, Elbing, Neuteich, Jungfer, 


1 fi d i 
b en — en en re R 5 Neustadt i. Westpr., Berent, Mewe, Stuhm, Marienwerder, Riesenburg, 
(6124 Ei Rosenberg, Graudenz, Hammerstein, Culm, Culmsee, Thorn u. 8. w. 


in den Apotheken. 
Auch verfendet die Zirma Hubert Ullrich, Leipzig, Meit- 
ſtraße 82, drei und mehr Zlajhen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach 


8 nz 5 a SE. ile find: Malagawein 450,0, Weinfprit 
Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel f 8. Kirſchalt 220.0, Fenchel, Anis, Heienenwurzel, weed e 


Gewinn- Plan: 


1 Prämie N. 300 000 


8 2 x 0 
1 200000 - 200 000 z 
. 1-100 000 - 100 000 
323 1 50 000 50 000 # 
sis) 1- 25 000 25 000 3 
52 1- 15000 - 15 000 
25 2 10000 - 20 000 
23 3 5000 - 15 000 
235 3000 - 15 000 $ 
2 10- 2000 - 20 000 

do- 1000 J0 000 

100 - 500 - 50 000 


200 - 300 - 60 000 
500 - 200 - 100 000 
1000 - 100 - 100000 8 
11400 - 50 - 570 000 


13265 SER Mark 1680000 | 


(6336 © 


Mer ſich Beides bis in fein 
den ſeit Jahren durch feine 


** 88 n 
TE ee ee 


he ‘| 


Größter Gewinn im glüchlichſten 38 


alle Mark 500 000, 


Prämie a Mk. 300 000, 1 Gewinn a Mk. 200 000, 

100 000, 50.000, 25000, 15000 u. ſ. w. 

Originallooſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer 
Ein Halbes Ein Viertel in Achtel 


8 : 
. Das neue Schuljahr beginnt Donnerftag, den 18. April, Im 
7 Anmeld Schul Mittwoch, 1 
a: C. F. „ oon 9—12 Uhr und 3-5 ge he e ar BARS 
I} 1 - 
= LEIBNIZ. Bl Be TERN Für den Umzug 
A oo oo © Bene Ti |: empfehlen wir unfer großes 
b . 12 — 08 7 ' 
3 > HAN NOVER E g Staatlich conceſſionierte Höhere Töchterſchule ee Fe 
Vorbereitung zum in Langfuhr 33 | 10 ferner eine 
e einjäbr. Examen. 2 oierdetilielen — 
er Cakes-Fabrik Hinz (6211 | für Eee 8g mit geschmackvollen Berügen und verbeſſerten Geſtellen. Sin Ganıes 
af H. BAHLSEN. ; Der neue Eurfus in unserer Elegante billige Kinder-Bettſtellen und s 
zen Schule beginnt Donnerſtag, den 


Gymnaſiallehrer, 
Schw. ſtr. 8. 


= f | zu * „ April. Fr . 
K 1; lerinnen und Galer Ind in Wiegen mit Ausfiattung | 
r EL 9.0 e e eee Neneſte Kinderwagen mit Spiralfedern, 
Bee end ee 8 Bründl. Unterricht Clara u. Anna Wilde. 50-80 Wagen immer am Lager, von 12—75 M. — a 
8 — —( 268 F Zimmer-Closets, Badewannen, St 

. 8 1 : 5 icht, daß di 
2 Stgl lern. ] Sormenichre: Anfttumentation) E Waſchtoiletten und Waſchtiſche. TE geg nen si 


G. Haupt, | — Oertell & Hundius, 
a und Nuſiklehrer, = Langgaſſe Nr. 72. 


Bappel- 


Eoupons und Briefmarken werden in Zahlung genommen, 


In haben in den meiſten durch unfere 


17.60 8.80 4.40 
Geminnlifte 30 J extra. Ziehung 8.—10. April, 


Erich Brandes, Braunihmeig. 


(4816 


en ER 
Li — 


hr viel Lune viſſn m 


e beſſeren Cacaos viel nahrhafter, ausgiebiger und 


den billigen Marken unbedingt vorzuziehen find. Es jet daher 
Ihre Aufmerhfamkeit auf den eines Weltruſes ſich erfreuenden 
Cacao vero von Hartwig & Vogel in Dresden gerichtet. 
Derſelbe iſt ſehr ausgiebig, daher billig 


ep . Yı _ %ı Bib-Doie 
1.50 3,00 8,50 M. 
lakate kenntlichen 


Stämme oder zweiööllige . 12, Rachm. 5 d 255 Die friſchen Zufendungen des rühmlichſt bekannten Die 1 Pfd.⸗Doſe 70 Pfennige. 
Bohlen kauft die — EEE. Brod 2 2 tl 2 6 

Danziger Straßenbahn] ufikfchule tettiner Portlaub-Cemen 

Zangtuhr erbeten. 486617 i Lossins - Delbrück) i 


und Special 
1 — 2 — 223 FR Zi 
nahme neuer w ei K. + 
den 17. und Donnerſtag, den = 


* vs 1. Pr. 1%. nkewitz, Direct. Gummi- Artikel, Danzig, Laſtadie Nr. 5. 
x = Derihl.Breislifteüber nurbeft|  ___ Permanentes Oommissionslager. 
a eee, ee eee Bi. n 
bee, Ay Klavierunterricht Bajar, Frankfurt a. N. Nr. 7. Ludw Zimmermann Nachfl 
— — — Gebrauch. wird ertheilt von Er — . 23 
deten, Clara Dufke, Mauerſteine, dans, Fischmarkt Ar 
72 0 


Theilzahl en 
m z e, ( Bülg gebrannt, legte Kohtfteine, 


— Umtausch eng mr 
Bat ebiugeßen de; Buantum Felobahnen Ind Louries, 


An- 
och, 


0 
> gratis und franco. 


Apotheken, Conditoreien, Eolonialwaaren-, 
Geſchäften. 


elicateß-, Drogen- 
_(436 


Diane  |Dampfiegelei Zoppot, a n Zi. 
Auer rente e ll Elefiinen r knee en |Bebr.Reichstin, ante 
aller Art, N 


Sch ne lloch ift · ee Aelteste u. grösste Fahrradfahrik des Continente 
— erteilt Herren, Men melde! Da inennaben — neu und gebraucht, Ai 1 1600 Arbeiter, — Jährliche Production 15 000 Räder. 
ee | Dufke, Haken lee, Berlin 8 Prien |], i t i 7 ß Be, [gute Stellung fhnell überall Bin. n Deos 
un mn 2, fab. Kauf- u. miethsweiſe. Ala ee a re 


Han 


landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 
General-Anzeiger für Danzig E e 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


— 


Amfterbam, I. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
NE feft, 7 . ver Novbr. 150, — 
oggen loco —, do. auf Termine feft, i 103, 
en 105, 1 Ohktbr. 107. N 
ntwerpen, 2. April. Getreidemarkt, Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. i 
dee, 98 hig. Hafer ruhig. Gerſte 

Antwerpen, 2. April. Petroleummarkt, luf- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 17 6447 
Br., per April 17½ Br., per Mai-Juni 171), Br., 
per Septbr.-Dezbr. 17% Br. Feſt. 

Paris, 2. April. Getreidemarkt. (S lußberi 
Weizen behpt. per April 19,15, per Ma 1925. b 
Mai-Auguſt 19,30, per. Sept.-Dez. 19,50, — Roggen 
matt, per April 11,25. per Sept.-Dezbr. 12,00, — 
Mehl behpt., per April 41,50, per Mai 41,70, per 
Mai-Auguſt 42,45, per Gept.-Okt, 43,40, — Rübdl 
behpt,, per April 56,50, per Mai 50,00, per Mai-Aug, 
49,25, per September-Dezember 47,50. — Spiritus 
matt, per April 30,00, per Mai 30,25, per Mai- 
Auguſt 30,75, per September Dezember 32,00. — 
Wetier: Schön. 


Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white loco 
6,70 Br. — Bemölht. 5 
Bremen, 2. April. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Ruhig. Loco 6,70 Br. 

Mannheim, 2. April. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 14,35, per Juli 14,35, per Nov. 14,55. — 
Roggen per Mai 12,10, per Juli 12,10, per Nov. 
12.50 — afer per Mai 12,15, per Juli 12,30, 
per Nov. 12,50. — Mais per Mai 11,90, per Juli 
711,50, per Nov. 11,35, 

Frankfurt a. M., 2. April. (Schluß Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,455, Pariſer Wechſel 80,975, Wiener 
Wechſel 167,10, 3% Reichsanleihe 98,30, unif. Aegypter 
104,70, Italiener 88,40, 6% conſ. Mexikaner 81,30, 
öfterr, Silberrente 85,20, öfterr. 4½ J Bapierrente Looje 
84,90, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
135,50, 3% port. Anleihe 26,20, 5% amort. Rum, 
98.00, 4% ruſſ. Conſ. 103,60, 4% Ruſſ. 1894 68,40, 
Spanier 73,00, 5 % ſerb. Rente 78,10, ſerb. 
fabakr. 78,50, conv. Türken 27,00, 4% ungar. Gold- 
rente 103,00, 4% ungar, Kronen 98,00, pöhm. Weit, 
349¾8, Gotthardbahn 182,30, Cüb.-Büdh, Eiſ. 159,70, 
Mainzer 117,50, Mittelmeerbahn 92,90, Lombarden 
94 %¾8, Franzoſen 376½, Raab-Dedenba. 67,40, Berliner 
Handelsg, 157,40, Darmſtädter 151,50, Disc.-Comm. 
220.90, Dresdner Bank 161,10, Mitteld. Creditactien 
08,60, öſterr. Creditactien 3403 ,, öſterr.-ungar. Bank 
02,00, Reichsbank 161,00, Bochumer Gußſtahl 145,80, 


RN 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. noch an ihnen hängt, weggeweht und die Saug 
Am 3. April. organe der Wurzeln liegen nackt und bloß del 
Inländiſch 4 Waggons: 1 Erbſen, 1 Hafer, Austrocknen und Erfrieren preisgegeben. Pie 
2 Roggen; ausländiſch 27 Waggons; 2 Bohnen, Landwirthe ahnen nicht, weich großen Schade 
1 Erben, 14 Kleie, 1 Oelzuchen, 2 Rübſaaten, | ihnen das bringt. Diefer tritt erſt bei Begin 
1 Roggen, 6 Weizen. dic an hervor. 9 Fällen empfie 
F ͤͤͤ ͤ K RT FERERET Tl zunächſt ein Walzen mit einer nicht zu ſchwere 
Durchſchnitts-Markt- und Cadenpreiſe. Walze. Dadurch werden die Wurzeln Ki loc 
Die in Danzig im Monat Mär; 1895 ge- in das Erdreich gedrückt: Die jungen Pflanze 
ahlten Markt- und Laden- Preiſe find auf | find gerettet. Man darf damit jedoch nid {4 
olgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: lange warten. Sobald das Uebel auf dem 3 
Weizen inländischer gut 13,87 Mh., mittel 13.37 Mh., in ausgedehntem Maße hervortritt, der 5 
ering 12,87 Mh., ausländiſcher gut 10,38 M., mittel | aufgethaut und etwas abgetrocknet iſt, ſoll 
9.88 Mk., gering 9,38 Mh.] Roggen inländiſcher gut | Walzen vorgenommen werden; nöthigenfalls w. 
12,10 Mk., mittel 1170 Mk., gering 11,30 Mk., aus- | es wiederholt, Sollte ſich ſpäter der Boden ve 


ländiſcher gut 8,61 Mh.. mittel 821 Mk., gering e 0 
7,81 Ma.; Berfte inländiſche gut 11,70 Mk,, mittel kruſtet zeigen, was den Bedürfniffen der Wu 


t > 2 nach Bodenluft widerſtreitet, fo iſt ein lan 
i a e e e ec men 
Mk., mittel 10,13 Mk., gering 9,73 Mk., ausländiſcher] Beim Roggen muß man dabei vorſichtiger 
gering 6,94 Mk. Kocherbſen inländiſche 11,75 Dik., | er erträgt das Eggen ſchlechter als der W 
ausländiſche 10,25 Mh.; Linſen ausländiſche 18 Mk.; Immer, ehe man eggt, muß man 
Speiſebohnen ausländiſche 18.50 Mh.; Eßhartoffeln | davon überzeugen, daß die Getreidepflä 
480 Mh.;. Richtitroh 3.50 Mk, Krummſtroh 2,50 wieder feſt angewurzelt find, ſonſt iw 
Mk., Heu 3,50 Mk. pro a — Rindfleifh | das meiſte berausgeriffen. das Eggen 
. 1 a galbſtaſe ; f or dann außerdem ein gutes Mittel, eine energil 
ammelfleiſch 1,30 Mh.“ Speck, geräucherter, Beſtomung der SGetreidepflanſen anzureg Dortmunder Union 65,90, Harpener Bergw. 138,40, 
b. Eßbutter 2,14 Mh.] Weitenmehl 21 Pf., Zu leicht darf die Egge nicht gewählt werde Abernia 141,50, Laurahüfte 128.90, Weſtereleng 
Roggenmehl 17 pf. Gerften-Graupe 26 Pj., | Nie ſich ſonſt, wie bekannt, deim Ziehen zu (54,10. Privatdiscont 2. 
Gerſten-Grütze 22 Pf. Buchweisen-Grütze 45 Pf., Hirſe | hin und her ſchlängelt und fo eine Menge Bi Wien, 2. April. (Schluß Courſe.) Oeſterr. 4½ J 
36 Pf., Weizen. Grütze 26 Pf., Kaſer-Grütze 32 Pf.; | hen ausreißt, viel mehr, als wenn die 3 ente 101,62 ½, öfter. Silberrente 101.70, öſterr. 
Blaubeeren, trochene — Mk.; Java- Reis mittel 55 Pf.; | ruhig im Boden laufen. Bei zu feuchtem Bod ente 124.10. öſterr. Kronenr. 101,30, ungar. 
Dave Malle roh 3,00 Mk., ne 3,85 Mk.; darf natürlich nicht geeggt werden, er ſoll ſo 0 Goldrente 124,00, ungar, Aronen-Anleihe 99,35. öfterr, 
Leinöt 70 pf. Rüböt 80 Pf.; Schweinefchmatz (hiefiges) getrocknet fein, dafj d „ua 60 Looſe 158,50, fürk. Looje 81,90, Anglo-Auftr, 
1,60 Mk., Rindernierentalg 1,20 Mark pro 1 Kilogr.; Krümel x er von der Egge leit 173,50, Länderbank 293,10, öſterr. Credit. 411 65, 
Seringe 2,50 Mh., Eier 3,13 Mk. pro Schoch; Milch] Frümelt werden kann. Zweckmäßig ift e ionbank 332,75, ungar. Crebitb. 476,75, Wiener] Vechſel auf Italien 4%, Robinjon-Actien 232 
15 Pf., Petroleum 18 Pf., Cifigfprit 20 Pf. pro Liter; | die Egge an zwei Zughetten zu ſpannen nhverein 156,75, böhm. Meftb. 417,50, böhm. Nord- | Numänier 91.15, 5% N u. 93 — 
Gteinhohlen englische 1,00 Mz. pro Etr.; Buchen- verſchiedenen Seiten wird die Walz'ſche Lu bahn 308,00, Buſchtierader 574,00, Elbethalbahn 311,00, | Portugieſen 25,75, Bortus. Zabahs - Obligationen 467, 
i ‚ . Eichenht i 5,00 Mh., | egge, ſowie die Kettenegge von Ho f Ä Rordb, 3650 „ öſterr. Gtaatsb, 446,1 „„ Lemd. ſſen 1894 6 90, i 


ge : ‚baren = weſtb. 297,75, eh 
iter 221,00 Aip.-Montan. 87,10, Zabahact. | London. 2. April. (Schluß-Courſe.) 2 
9,00, Amſterd. 100.80, deutſche Plätze 59,77!/,, Lond.] Confols 10413/,,, 4x ER ar ie SA 
Wechſel 122,20, Pariſer Wechſel 48,40, Napoleons 87/8, Lombarden 10:/,, 4 % 89er ruſſ. Rente 2, Serie 
1 3,67, Narknoten 59,77 ½, kuſſ. Banknoten 1,31, | 102 convert. Tücken 28%, öfterr, Gilberrente — 
Bulaar. (1892) 122. : öfter, Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1015/,, 4% 
 Amfterdam, 2. April. (Schlußcourſe.) Deſt. Papier- Spanier 73, 3½ % Aegnpter 1031/,, 4 unific. 
rente Diai-Novbr, verz. 83 ¼, Deſterr. Papierrente [ Aegnpter 104¼, 31/,% Tribut-Anl. 93%. 6 J conſ. Mex 
ſebr.-Auguſt verz. —, Deiterr. Süberrente Januar- 80 ½, Neue Mericaner v. 1893 77. Ottomanb. 191/ 5 
li verz. 83%. do. April-Ohtober do. 843/,, Deiterr, | Canada: Paciſie 41½, de Beers neue 215 Ro 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente —, ger Ruffen, | Tinto 13½, 4% Rupees 584/,, 6% fund. argent Anl 
u) EIN ne 8 2 le Conv. A e 8 65¼½,, 4½ 4 äußere Goldanl. 
Lü — 2 oll, ni, . gar, Transv.- » eichs-Anl. A 1 R F 1 
. 104, 6% Trausvaal —, Warſchau-Wiener 155 . gried,. Bl. Anı, . 
Marknoten 59,22, Ruſſ. Zollcoupons 191%/,. Wechſel 
auf London 12,101/,. 


S 


485,00, Franzoſen 940,00, Combarden 256,25, 

ottomane 737, Banque de Paris 752,00, . 855. 
Ered, foncier 905, Fuanchaca-Act. 173,00, Meridional- 
Actien 635.00, Rio Zinto-Actien 334,30, Suezkanal 


Plätze 12216, Londoner W fel kurz 25,221 
a. London 25,24, We ee A 


8 —— x andre rth cha liches. g 
[Wie rettet man froſtbeſchädigte Winter- 
ſaaten?] Unter Dee a ae Ba 
v. Schilling im diesjährigen Jahrbuch für den 8 2 mn 
deutichen Candivirtt; folgenden, der praxis ent. Börjen-Depefhen 

nommenen zeitgemäßen Artikel, Er jagt: Hamburg, 2. April. Getreidemarkt. Weizen 

Im Winter, bejonders in der Periode des Nach- Telt, holfteinifher loco neuer 136—140. — R 
winters, werden durch das öftere Aufthauen und | Yasn;nlel,  neöntenburgifcher a a 
Wiederufrleren der Ackerkrume die Getreide.] _ Gerfte feit. — Nübel (unverzollt) fl, 18 
pflänzchen in den Wurzeln gehoben. Treten dann | Spiritus fefter, per Mai. 18¼ Br., per Mai-Jun 
noch bei mangelnder Schneedecke warme Winde | 19 Br.,. per Zufi-Auguſt 19½ Br., per Auauft- 
ein, ſo wird die wenige gekrümelte Erde. die 1 September 19%, Br. — Kaffee ruhig, Umfat; 2000 


N wenn ! 
Beſtochung ſichtlich erreicht, ſoll als Krönung 
Werkes die übliche Chilidüngung gegeben we d 


Sger Monopol-Ant. 34, 4% 8er Griech. 27% pech 
79 8 Si 253% 5% Weſtern Min. 83 Ti. al 
FB er 1. Anatolier — BDedjelnotirungen: 


Berliner Fondsbörſe vom 2, April. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei zum Theil rege | gingen öſterreichiſche Creditaclien ziemlich lebhaft und nach feſterem Beginn zu etwas abgeſchwächter Nett um; 
5 


verkehr. Beutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen waren feſter. Fremde, feſten Zins trag: de auch Franzoſen und Elbethalbahn waren anfangs feft und ziemlich lebhaft, italieniſche Bahnen anfan 
Papiere zumeift behauptet und ruhig; Italiener nach ſchwachem Beginn beſeſtigt; ungariſche Goldrente Geb bann fefter. Inländiſche Eiſenbahnaclien theils feſt, theils ſchwach. Banhactien ſeſt. Induftriepapiere ume 


verändert, Mexikaner feſter. Der Privatdiscont wurde mit 1 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet! ziemlich feſt; Montanwerthe ſchwächer. 


e 5 1200 da vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest, Discontobank . | 118,25 | 905 Allgem. Clehtric.-Gel. , ie 9 
7 — 2 — HERE rich 


Ruſſ. Central- do. I Aronpr. Nud.-Bahn. Danziger Privatbank. 143,60 Hamb. Amer. Packeff, 95,00 0 
— ER #773 7 


Ba . . 55 un ge — 151,40 | 7 
0 es I Deſterr. Fran-Gt.. . 5 5 e. Genoſſenſch.-B. 119,00 5 f 

Lotterie- Anleihen 146,50 | + do. Noerdweſtbahn 5 14475] do. Bank. 1a. B. 1400 5 | Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 2 15100 de, Lit, 8... . 5¼ 153,00] do. Effecten u. W. 11725 81), Div, 1894 
Baier; Präm.- Anleihe 109.00 | FReihenb.-Pardub, . 4% — do. Ordſch b. Act. 13250 7 porim. uni f 
Sein ee n, , EEEEERN, 1 8 — do. Keichs bann. . 18128 66 Dortm. Minas Prier.“ 6675 0 
Goth. Präm.-Pfandbr. 305 1 I Ruff. Südweſtbahn 5 — do. Hyupoth.-Bank. 130,10 7 Gelsenkirchen qm. — 0 
au 50 Thlr.-Cooſe. 31.1 104.00 * Unionb, ; 4 | 95,50 | Disconto-Command, . | 220,60 | 8 Aönigs- u Bergm. | 157,75 | 6 
öln-Mind. Pr.-S. ER 135 do. Weſtb. ea — Deutſche Nationalb. 114,50 61/, Stolber 3 129.00 4 
Lübecker cash . gr ‚> I Güdöfterr, Lombard. — | 47,00 | Gothaer Grundcr.-Bk. 123,60 | 4 = — St.- pr — 1 42,60 — 
Deſterr. Cooſe 1 rag] Warſchau-Wien . . 17½ 268.30] Hamb. Commerz. Bh. 127.50 6 Victoria-Hütte r. . . 11480 — 
N a Hamb. Hnpoth.- Bank. | 159,60 - SHarpener . Ar — 

5 

6 


ki — 9 8 5 >= 
Deutſche 5 ürk. conv. 1 2 Anl. E a. Db — 
peutſche 1 106,20 a s | 
do do. 34, 104,5] do. Rente 
4 98,40 do. neue Rente. 
„ 105,70 | Hriech. Goldanl. v. 1898 
3½ 104.5] Mexic. Anl. äuf. v. 1890 
do. do. 3 do. Eiſenb. St.-Anl. 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101,00 (I eſtr. — 20,40 4% 
ang 9 zu —.— Ai 
eſtpr. v. es ‚ ömiſche Stadt-Obli 
Danger Stabi. Anlethe 2 a 5 


do. do. 
Ronjolidirte Anleihe . 
bo. bo. 


= 
] 


Sg ana 
8 

& 

8 


Argentiniſche Anleihe. do. Greb.-C.v. 1888 — 34190 
Candſch. Centr.-Pjdbr. | 3½ 103,10 Buenos Aires Provinz. 33,20 o. Ered. -C. v. 1 89 = 3 = 
Dftpreuß. Pfandbriefe 3½ | 101,90 | Sollän. Gtaats- Anleihe — do. Looſe von 1860 16070 | Ausländiihe Prioritäten. Hannöverſche Bank | 11475 13820 3 
— ere. % oder ende. e 1864 . 50 Wotthard-Bahn . . . 105 20 | Aönigsb.Dereins Bank 10885 W 8 % 


erſche Pfandbr. 3½ 102,50 ‚Hnp.-Pfbbr. 1894 
Peel neue br 3 He 3% ” 14 a 
0. 0. 2 D SEITZ TEE ZUTRITT, 

W R dbriefe | 3½ 10240] SHnpothehen- Pfandbriefe. 
ie den 30 102.40 Bun * x — 
o. 0 


Oldenburger Loofe . 3 129,00 


ga Präm. 00 elne. 2½ 1072 rn. 


1Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 
1Kronpr.-Rudolf-Bahn 
Ä err.-Fr.-Gtaatsb. 


== ea 3 = 
agdbg. Privat-Bank | 114,50 | 51 
99,50 Dielninder Aupoih B. 127,60 8 Wechſel-Cours vom 2, April. 


93,75 Norddeutſche Bank . | 146,50 Yıls 
5 


omm. Rentenbriefe , ' 4 105,60 e 0. 57 — Deſterr. Norbweitb. . 111,90 do. Grundcreditb. Amfterbam. . 8 29. 2/0 | 168,90 
oſenſche do. 4 | 105,50 Diſch. Grundſch.-Pfbbr. 4 | 100,50 ult, 143,75 | Defterr. Credit. Anftali 25200 de. 2 en. 2½ 188.55 
reußiſche do. 4 105,50] do. do. Ger. V—VI. | 4 104,80 Elbthalb. 111,30 Domm. rosen Ban 132.25 6 London.. 8 Tg. 2 J 
do. do. 3½ 102,60 e 5% — ult. 154,50 Poſener Provinz. Bank | 107,75 do. . . . 3 men. 2 | 20,385 
Fr. . be. 1 f 1 Eiſenbahn-Stamm- und | 2 N ee . — oden-Crebit. 148,5 7 rüffel vn. 822 37 7 
Andi o. unkündb. b. | | 2 BER TERVES ien. ., do. ig. 8 tr.-B “ 5 . 222 5 } 
Ausländiihe Fonds. do. Snpotheh.-Bank | 31, | 10100] Stamm- Prioritäts-Actien. I Junger. Rorbaftbahn — | Pr. resp. Banz. et. 13090 n. |2Mon.| 3 


80,75 
— I Rb.-Weitf. Bod.-C-.-B. 123.75 mien. . 87g. 4 a. 


re 
4 
Div. 1893 8 do. do. Gold-Pr. er 
2 97.30 Schafſhauſ. Bankverein 139.90 6½ | „09%: .. . . 2 men. 4 
7 
6 
10 


Anatol. Bahnen. 

Kachen-Maſtricht | 2½ 7980 | Breit —.— 3 
Mainz-Ludmigshafen . | 4¼ | 117,75 | +Aursk-Charkom . . 
do. — | 1730 | HAursh-Hiew . . 7 


do. Papier-Rente 4¼ do. neue 4 | 104,90 
bo. o. | 39,80 | Norbd. Ord.-Cd.-Pfbbr.| 4 100,30 
do. Gilber - Rente 100,40 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,60 
Ungar. Staats Silber 4½ | 103,70 | Pm. Knp.-Pfbbr. neu gar. 4 — 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,00 do. do. do.“ 3 / — 
do. Gold-Rente. 4 103,40 III., IV. Em. 4 o. o. St.-Pr. 12340 | IN 
Rufi.-Engi.- Ant. 1880 4 102,40 V., VI. Em. 4 103,20 | Königsberg-Cranz 6,, 138 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 
do. Rente 1883 6 — VII., VIII. Em, | 4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 0 91. I tRijäfan-Hostom . . 
do. Rente 1884 | 5 — r. Bob.-Cred.-Act.- BR. 4½ 117,75 St.- Pr. 4735 1204 
4 5 4 | 100 10 
5 


Er. Bk. 40 | Seal. Bahn St. d. . S 
do. Anleihe von 1889 r. Gentr-Bob.-Er.- m. ahn C dr. Ä 3% 11880 rego w. Nav. Bos. 


Deſterr. Goldrente . 4 | 103,40 | Meininger gnp.-Pijdbr. | 4 100,50 
N do. 


er ‚00 
Schtefiſcher Bankverein | 125,50 | 5½ | Petersburg . g. 4½ 219.35 
101,80 Dresdner Bank . 161.10 8 | E 
203,00 | Nationalb. f. Peutſchl. 130.50 an ... | . 8 
103,00 | Noſtocker Bank. , 98,50 2 
102,40 Bereinsbank Hamburg — 
101,30 Warſch. Commerzbk, , — 


E 
— 
N 


A. 2 I 
Marienb.-Mlawn. St.-A. 1 IMosho-Riaſan. 
5 TMosko-Gmolensk 


Discont der Reichsbank 3 2. 


Sorten. 


do. 2. Orient. Anleihe — do. do. do. 3½ 100,60 o. Northern-Pacif.-Eiſ. I. 111,20 | Danziger Delmühle . 92.50 — 

do. 3. Orient. Anleihe — do. do. do. 4 105,70 Stargarb-Poſen 19128] do. do. II. — do. Prioritäts-Act. 108,10 — Dukaten 940 

do. Nicolai-Oblg. 102,75 | P.5np.-A.-Bh.VIL.-XIL | 1 101,60 Meimar-Bera gar., 0 3250 | do. do. III. — Neufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns „42 

do. 5. Anl. Stiegl. — do, do. XV.-XVIII. 4 | 1043 do. St.- Pr.. 4 E do. do. 29,20 Bauverein Pafjage . 8490 4 20.-Francs-S tt. 16.25 
4 Jura-Gimplon . « „0 60 Deutſche Baugeſellſchaft 99,50 3 — 


67,40 | Pr. Snp.-B.-R.-6.-C.. 101,20 
do do 


Imperials per 500 Gr. 
5 A 1 3½ 101,10 u . - p 
89 Nh.-Weſif. Bob.-Credit 


Bein a piöbr. Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgejelich. | 227.00 12 


1 dbriefſfe 
0 nn Reni . 


* 
& 
E 


talie 


——̃ ᷣ ͤᷣ—ͤů + 


NMS 
= 
8 
S 


Berliner Aafien-Derein 12,0 4 | ®r. Berl. Pferdebahn 275,10 12 ¼ Engliſche Banhneien - - | 20475 
Rumän.amort. Anleihe Stettiner Nat.-Aypoth. 110,00 5 Kandelsgeſ. 15740 7 | Berlin, Pappen- Ja 11710 — | Franpöfige Banknoten. 81,05 
Rumäniiche 4 & Rente 39,501 do. h 25 106,10] Bat oe. 00.4 11000 Eee 12300 — | MWilpeimshütte . . „| 6110) — ifhe Banknoten | 167,15 
Rum. amortij. 1893 59.90 do. do. (100) 1% | 10450 Seuharbsche 5 18225 [ Bremer Bank „„ 1% 4 | Dberfchlef. Gfenb. B. 8840| — Nuſſiſche 4219,65 


Privatdiscont 1½, Lang. 


re 


Deuiſche Plätze 20,59. Wien 12,36, Paris 25,37 
Petersburg 25½. x 

London, 2. April. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Regenſchauer. 5 

Civerpool, 2. April. Getreidemarkt. Mais 2 d. / 
niedriger. Alles übrige unverändert. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 2. April. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,04, do. Berlin (3 Monate) —, do. 
Amiterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,81, 


½-Imperials 741, ruſſ. 3½ Anleihe von 1894 
Ya ruſſ. 4% innere Rente 99, do. 4% 
Goldanleihe von 1894 —, do. 3% Goldanleihe 


von 1894 136, do. Prämien-Anleihe von 1864 (geft.) 
243, do. Prämien-Anleihe von 1866 (geſt.) 2277/1, do. 
5% Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 212½, do. 4½ f Boden- 
credit-Pfandbriefe 149½, Petersburger Privat- Handels- 
bank 497, do. Discontob. 718¼, do. intern. Handelsb. 
683, ruff. Bank für auswärtigen Kandel 486, 
Warſchauer Commerzbank 512. Privatdiscont 5. 
Petersburg, 2. April. Productenmarkt. Weizen 
loco 8,00, — Roggen loco 5,50. — Hafer loco 3,20. 
— Leinſaat loco 10,00, — Hanf loco 44,00, — Talg 
loco 51,00. — Wetter: Trübe. 3 8 
Newuork, 1. April. Weizen eröffnete in ſchwacher 
Haltung fiel dann während des ganzen Börſenverlaufes 
mit wenigen Reactionen, da der ſehr nothwendige 
Regen jet eingetreten iſt und in Folge des geringen 
Exportbegehrs, ſowie auf Zunahme der engliſchen Ver · 
ſorgungsmenge und Zunahme der auf dem Ocean 
ſchwimmenden Zufuhren. Schluß ſchwach. — Mais 
ſchwächte ſich nach Eröffnung entſprechnend der Mattig - 
heit des Weizens etwas ab, ſpäter trat auf geringe 
Ankäufe in Folge des naſſen Wetters Erholung ein. 
Schluß ſtetig. : g 
Chicago, 1. April. Weizen mr ſchwach in 
Folge günftigen Wetters, dann trat auf beſſere Kabel- 
berichte Erholung ein, die jedoch ſpäter in Folge ge- 
ringerer Abnahme der ſichtbaren Vorräthe, als man 
erwartete, wieder verloren ging. Schluß willig. — 
Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung auf die Mattigkeit 
des Weizens etwas ab, erholte ſich jedoch ſpäter und 
ſchloß ſtetig. 8 5 
Rewyorh, 2. April. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 40 000, do. nach Frank- 
reich 11000, do. nach anderen Häfen des Continents 
30 000, do. von Californien und Oregon nach Grof- 
britannien 51000, do. nach anderen Häfen des Con- 
Unents — Arts. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 2. April. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. Fe bunter 773 Gr. 137 M 
bez., rother 749 Gr. 132, bez. — Noggen per 
1000 Kilogr. inländ. 741 Gr. v. Boden 111. 717—735 
Gr. v. Boden 111,50, 714—768 Gr. 112 M per 714 Gr. 
dez. — Gerſte per 1000 Kilogr. Zutter- — 69 M 
ber, — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 99, 102, fein 
112 M bez., ruſſ. 65, 66, 75 M bez. — Erbſen per 
1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. mit Käfern 98 A bez., 
weiße ruſſ. 92 105 M bez., grüne 125 M bez., Zutter- 
rufl. 78 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 
105, 108, 109 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 
98, 105 M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. kleine 
74, 78 M bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. mittle 
ruff. 112 M bez. — Weizenkleie per 1000 Nilogr. ruſſ. 
dünne 59,50, 60, ruff. mittel 62, 63, beſ. 61, ruff. 
grob 64, Schalen 66 M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. 
roih ruff, 18, 28, 32, 33, 34, 35, 36, 38, 41, 45, 48, 
47, 48, geſtern 28, 38 M bez. 

Berlin, 2. April. Weizen loco A241 u, 
geringer gelber märk, — U ab Bahn, per Mai 
142—142,25 M, per Juni 143—143.25 Al, per Juli 
144 — 144,25 M, per Sepibr. 145,50— 145,75 M. — 
Roggen loco 115—123 M, klamm int, 115—118 M 
a. Bh., per April 121.25— 121,75 M, per Mai 123— 
122,75— 123,25 M, per Juni 124,50 — 1212,25 M,. 
per Juli 125,50 —125— 125,25 M, per Septbr. 127— 
126,50 — 126,75 M. — Hafer loco 108 — 140 M, 
ordinär inl. 111—116 M, mittel u. guter oſt- u. 
weſtpreußiſcher 118—128 M, pommerſcher und uder- 
märhkiſcher 118—128 M, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher 
und ſüddeutſcher 118—128 M, fein ſchleſiſcher, preuß. 
und mecklenburg, 129—132 M a. Bh., per April 
116,25 M, per Mai 117—117,25 M, per Juni 118,25 
M, per Juli 118,25—119—118,75 M. — Mais loco 
120—12 M,. per per Mai 115,25 U, 8 Sep- 
tember 110,25 M. — Gerſte loco 100-165 M. — 
Kartoffelmehl per April 16,75 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per April 16,75 M. — Feuchte Kar; 
toffelftärke per April 9,15 M. — Erbſen PBictoria- 
150--190 M, Kochwaare 127—162 M, Futterwaare 115 
bis 126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,50— 17,25 U, 
Nr. 0 15,50 vis 13,00 M, Humbold Marke 00 20,50 
M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 — 15,75 M, 
per April 16,50 M, per Mai 16,60 Al, per Juni 16,75 
Al, per Juli 16,90 M, per Auguft 17 U, per Septbr. 
17,15 M. Humbold Marke 0. I 18,10 M. — Petro- 
teum loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 
21,5 M, per September 22,0 M, per Ohktbr. 22,2 
M, per Novbr. 22,4 M. — Rüböl loco ohne Jaß 
42.5 M, per April 43,2 M., per Mai 43,3 M, per 
Juni 43,5 M, per Septbr. 43,8 M, per Oktbr. 44,0 
M. — Spiritus unverfteuert (50) (ohne Faß) loco 
53,8 M. (70) (ohne Faß) loco 34,2 M, 70er (incl, 
Faß) per April 38,8 M, per Mai 38,9—38,8—38,9 U, 
per Juni 39,2 M, per Juli 39,5—39,4—39,5 M, per 
— 39,9—39,8—39,9 M, per Sept. 40,3—40,1— 


Poſen, 2. April. Spiritus loco ohne Zap (50 er) 
— do. loco ohne Fa (50er) 31,30. Still. — 
Schön. 


Jettwaaren. 

Danzig, 3. April. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Rirdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juni 46¾ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 47½ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47½ M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 48 M. — Gpeife- 
elt: Marke „Union“ 32½ M, Marke „Concordia“ 

M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 52¼ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
52—54¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58% M. 

Bremen, 2. April. Schmalz. Zeit. Wilcox 371/, 

fg.. Armour ſhield 37 Pfg., Cudahn 38 Pfg., Fair- 

. Pfg. Speck. Jeſt. Short clear middling 


loco 32. 
Hamburg, 1. April. Schmalz ſteigend. Steam 
36,50 Mk., Jair bank 30,00 Na. Armour Special 


39,50 Mk., Radbruch, Stern, K 
u ch ern, Kreuz und Schaub 44— 


Kaffee. 


amburg, 2. April. Kaffee. (Nachmittags-Beri 
— duerage Santos per ml m — rn 
765/,, per Dezbr. 74%, per März 73 ½. Schleppend. 
Amfterdam, 2. April. Javahaffee good ordinary 53. 


Havre, 2. April. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 93,75, per Septbr. 94,75 M, per Dezember 
93,25. Kaum behauptet. 


Zucker. s 

Magdeburg, 2. April. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10, 10— 10,20. KHornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,40—9,60, neue 9,55—9,65. Nachproducte excl., 
75% Rendem. 6,80 — 7,30. Still, feſt. Brodraffinade I. 
21,75, Brodraffinade II. 21,50. Gem. Naffinade 
mit Faß 21,50 bis 22,00. Gem. Melis I., mit 
Faß —. Beſchäftslos. Rohzucker J. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per April 9,30 Gd., 9,32½ Br., per 
Mai 9,42 Gd., 9,45 Br., per Juni 9,52½ Gb., 9,45 
Br., per Juli 9,62½ Gd., 9,65 Br. Gtetig. 

Kamburg, 2. April. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
uckher 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per April 9,25, per Mai 
9,45, per Auguft 9,75, per Oktober 9,80. Gtetig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 2. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 32 Pfg. Wolle. Umſatz 262 Ballen. 


Eiſen. 


Glasgow, 2. April. (Schluß.) Noheiſen. Miged 
numbers warrants 41 sh. 10 d. 


Verlooſungen. 
Preußiſche 3½proc. Staatsſchuldſcheine 
von 1842, 


(Schluß.) 
Lit. F. a 100 Rthir. (Fortſetzung.) 147 086088 
092 095 097—101 104 106 110—113 115 z 119 


243 246 247 251 252 254 257 259 260 264 266 269 
270 274—276 279 280 283 288 292 296—298 200 306 
312 314 317 320 321 331—336 339 343 347-349 352 
362 363 366 367 370—372 376 380 382 387 389 
390 407 416 422 424-426 429-431 433 436 438 439 
4 446—450 452 453 455 456 459 460 462 471— 
473 476-478 481 485 487 489 494 495 
498 502 508 510 513 521 522 530 532 535 541 548 
550 559 560 562 564 572 574 575 578 579 582 
603 606 611 


678—683 
686 687 690-724 726—729 731—738 742 745—747 
750 755 756 758 760 762 763 765 766 769 772 773 
182 784—787 791—793 796 797 801 805—810 813 814 
816—818 820 822 148 093 099 102 107—109 114—116 
124 125 127—129 131 133 135 136 138—142 146 1 


150 153 158 161 166—169 171 172 176 177 179 181 


183 185—187 192 193 206 211 213 214 220 221 223 
46 249 256 271—273 280 


88 885—887 
905 907 911 913 919 925 927 935 938 
954 959—961 963 969 971 974 980—983 
995—997 999 149 002 004 005 007 011 0 
152 836—860 866 868 873— 876 885 886 
896 898 899 901 902 905 908 9 
927 929 933 934 936 938 902 
964 966 967 970 971 974—982 984 
991 993—997 153 000 00% 
027 033 038 
059—065 067 068 071—073 079 082 083 
111 112 116 119 120 124 125 127 123 134 135 1 
141 144 147 151 153 159 163—165 167 171—173 175— 


= 

8 

8 
88888 
838338 


8 
8 
8 
888888 
8883582 
. 


319 322—325 338 338 353 

359—362 366 367 372 373 378—380 382 383 387 - 

392-394 397—399 402 426 429—433 435 

442 443 446450 452 456 468-470 474-476 479 481 

486 488 489 492 496 499-501 508 511 517 519 521 
534 536—539 547 550 552 


727 730 7 7 50 
759 760 783 765 767171 775 777 778 780 783 784 
187 790 792 794 795 799 803 808 816-822 

842 853 859 866-868 870-873 881 882 885 886 
888 896 898 900 902 908 911 919-922 930 931 
936 938 939 941 944 945 948 950 951 953 
965 968 971 973-979 981-983 986 987 
154.001 004 007 009 016 019 022-028 031 033 
040 041 043 045 046. 


Lit. G. a 50 Rthlr. 14035 038 042 043 
051 053—055 057—062 064 065 067 069-074 07 


3 —449 451456 

461 463 464 466—471 474-483 485 486 488 490 493 
494 496 498—510 512-514 516 517 721—524 527— 
529 532 535 536 538541 544 548 550-554 556 558 
559 561—564 566 567 569 570 572-574 576 579— 
586 588 590 592 594 595 597—604 606 608 612—618 
620—623 626—631 633 634 636—641 645—647 
650—654 656—659 662—664 666 669—671 673 
690 692 693 697 698 700—704 708—710 712 714 
723—125 728—733 735 736 738-740 742 743 78 
748—755 757 760 761 764 766—773 775 779—785 
787—1789 791-794 796 874 876—880 883—885 
887—890 893—902 904—908 910 911 913—923 
925—928 931—936 938 940 941 

955 957 961—964 968 970—973 975—981 
990—992 994—997 999 15 002—013 26 811—819 822 
824—831 833 836—839 843—855 857—864 866 867 
869 871 873—875 879—889 891 893 894 897-899 901 
902 905—907 909—916 918—924 926 928 929 931 933 
936—938 941 943—946 950 952—957 960—962 


965 
968—975 27 039 040 043—046 048—051 055—064 066 


067 069 071-082 084—088 091 092 095 097—100 
103—109 111 112 116—124 128 129 131—138 140— 
142 144—152 154 156 157 160 161 163 166 167 169— 
173 175—180 183 184 186—199 204-210 215—217 
219—223 225—227 229—231 233 234 313—315 
317 318 320—323 326 327 482-485 487 490 492 
495 497 500 503 505 506 508-516 518 520 
523 524 526 528-530 532 533 535—537 541—549 
551—554 556 558 559 562—566 569 570 572 574 
577—587 589 591—593 596—599 602—605 610—612 
615 616 618—621 624 625 627—630 770—773 775 
777 779 781—783 785—793 795 797—800 802—808 
810 811 813-832 835 837 838 840—843 845—854 856 
857 859—867 869-871 873 875—886 888 890 892— 
899 901 902 906 908 909 911 912 915 917 919—922 
35 9 8 949 952—960 962—973 976 977 979 981—984 
987—992 995 997 36000 002 004-006 009—012 
015-018 020 023—035 037—042 045 —058 

066 069-074 076 077 080 081 083—097 099 102— 
106 108 110—112 114—116 118—120 122—126 128— 


132 138—140 142—147 149 153 154 156—159 163— 
165 167 169 171—176 179—188 190—197 200—202 
204—208 210—213 216—219 221—224 227 229— 235 
237 238 240 241 244—246 248 250—259 261—263 
265—268 270—273 275 277 278 282—284 286—296 
298—307 310-320 322—330 332—348 350—372 374.— 
377 380-392 394-403 405—427 429—433 435-437 
441 443 444 515—517 519—524 527 528 530— 
536 537 543— 548 550—562 566 570—575 577 
581—589 592-595 597 598 603-607 613 615 
619 621 622 624—626 628 629 631 632 634— 
641—662 38 805—809 811 812 815 817 818 821 
825—829 832—837 839 840 843 846 847 849.— 
857 859 860 862—865 867874 876—884 886-8390 
892—900 902—907 910—912 915 916 918—925 927 
—935 937—942 945 946 948 951—963 965 967 970 
971 973—977 980 982 984—988 990—993 995—998 
39 000—002 004—006 008—017 019—021 023—027 
029—032 034 038 039 041—043 045 046 049-051 053 
—061 063 065—068 070—075 077—080 083 084 086 
087 089—098 100 101 103 104 106—109 112—117 120 
—123 125—128 130—132 135 136 138—143 145—165 
167 169—175 177—179 181 183 185 187 189—198 201 
—210 217 219 220 324 327 329—331 333 336—342 
3u4—347 349—356 358—361 363—367 369372 376 
377 379 382 384-387 389 391—398 400-403 
406 407 410413 415—417 419—421 423.— 
427 431 432 434 503—514 516-518 520 522—527 
531-533 535 537 539546 55 1—553 456—558 560 563 
—569 575 576578 580 582 583 585589 591 593— 
595 598—600 606—614 616. * 
Lit. H. a 25 Rthir. 4684 686—696 698 700— 
709 711 713—715 717723 725 727731 733 734 736 
738 740-742 744 745 747—750 752—754 756.—761 
764768 770 771 773 774 777 778 780 782 783 786 
—789 791 793 795 796 799 801—806 809 811813 
815—817 819 820 822 823 825 826 828—841 844 845 
5000-010 012 ae 


—254 257—262 284-269 271—294 296—298 300 304 
307—322 324326 328 330 331 333—340 343—348 
352 353 355 356 358—365 368 371 373—375 377—383 
386 387 389 390 393—395 398 400—406 408—410 412 
—415 417—422 424-430 432—434 436—438 440-443 
445 447 449—453 456—158 460—462 464 467 469— 
473 475 485-487 489 490 492 493 497 498 500 501 
11112 114—119 122 123 126 128—130 134—137 140 
141 143 145 147 149 151 153 154 157 159-168 170 
171 .173—178 180 182—184 186 189 190 193 
195—200 202—211 214—218 220—222 226 223— 
232 235—237 239 242 246 247 249-256 258—260 262 
—266 270—275 277—281 285—287 289—291 294— 
300 304—307 309-316 319 322—37 340-344 347 348 
350 353 355 356 361—364 367 369 370 372—378 380 
381 384387 389 391 392 394 396 398 400 402 404 405 
14. 466—474 477-482 484491 493—498 502 504 509 
512—514 517 519-521 524 526—538 540 543 545—548 
550 552—560 562—577 579—582 584 287 590—592 594 
—598 600 601 604508 609-811 613—625 627—632 
634637 639-646 698-652 654 655 657—660 662— 
674 677-681 832 833 835 836 839—942 844857 860 
— 866 870-872 18873 874 876—884 886 888 891— 
903 905—913 915 916 918 920 922 925 927 930 931 
933 939 841 942 944946 949 950 952 954—961 963 
— 965 968—971 973—976 978—984 987—993 996— 
999 19 000—022 025 027 033—035 037—043 045 
5 051 = 056 057 SEN 063—068 070 071 


073—075 077 079—086 088— 093—096 099 100 
102 104 105 108—111 115 116 119—122 124 125 127 
—132 134--139 32779 780 784 785 787—789 791 793 
—800 802--8310 812—814 818 819 821 823 825-829 
831 833--839 841—843 847-864 866870 872-876 
878—882 884—886 888 890 892—898 901 902 904— 
908 910 911 913 916 918-821—926 930—938 940-943 
945 947 957 959 960 964 966—969 971 974 976 977 
979—987 989 992—995 998 999 33 001—003 007—009 
011 014-016 019 021—023 025 027 031—033 035 
036 038 045—048 052 054—057 059 060 38 095 


050— 
—097 101 102 10% 105 107—110 112—122 126 


190 144 145 147-156 159—162 104167 169171 
174 175 177179 182-184 186 190 191 193—198 200 
—204 206 488 490—495 500 501 503-516 518 519 
522-536 538 539 542-547 549-554 556—568 570 
572-574 576 577 579-581 583 585-591 593—595 
597-601 803-611 613615619 626 628 630-632 
634-638 41 855--867 870—872 874 875 877 879 880 
887889 891894 896-914 916.933 935 937 938 
940 941 943 944 946 947 949-953 956—959 961-963 
965 966 968—972 974-977 979-981 983 985 989 991 
994 996-999 42 000 —002 011—015 017—019 021 
022 024 027 029 030 033—-038 040-043 046048 
055 057 059 062-067 069 070 072 073 075 076 
078080 084 087 088 091-095 097—199 362— 
366 368 369 371 373-375 377-385 387-390 392— 
397 50 760 761 764770 772780 783 786788 790 
792 793 795—791 936—939 941 942 944 947952 954 
959 962 963 967970 972976 919 982 983 985 
986 988 990-992 995 997 999 51002—007 009-011 
013 014 016 018 020-027 030 031 033 034 038 038 
9 041-044 046050 053058 057 060 


062— 
074-080 082—085 216—221 


271-27 276 277 219 282—292 295303 305— 
9 561 564566 568 571-573 576 
30. 52550 5 589—596 598-602 607 


610 613617 620 622-629 81 634 518.918 920 


9 353 

356 358.363 367 370-374 376 58573 574 876.—582 
—592 595—597 599 601—607 609 611 612 

5 5690 325635 887 63860 843 646650 852 


801 804-808 810-814 816 817 819-821 823 
825—832 834 835 838841 59 818 821—827 829—833 
835837 839 841-845 851 853-856 858 860-862 
864 865 867-869 871—878 881 882 887 888 890 892 
896 898 900 901 904-909 912—914 916 917 919 

921 923 60 063 065 067-075 077—079 081 082 086— 
096 098 100 101 102 105 108—112 115—119 122 123 
125-133 135 137 138 141-147 149—151 153—156 
159 161 164178 180 181 183 185 187 189-201 203 
208 209 211 212 214—216 218—220 222-224 


685688 690 69 
713 715 716 718 720 723—726 728 729 731—734 738 
740—742. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kaleſund, 29. März. der Dampfer „Cameo“ 
aus Hull, von Drontheim nach Bergen, gerieth 
in letzter Nacht auf dem Lepſö - Riff an Grund. 
Später wurde der Dampfer wieder flott, doch 
mußte man ihn, da er ſowohl im Kinter- als 


auch im Maſchinenraum 
wieder an Grund ſetzen. 

Hanſtholm, 30. März. Der Dampfer „Dem- 
drop“ aus Weſt - Hartlepool, von Nemcaftle mit 
Kohlen nach Lübeck, iſt in letzter Nacht bei dichtem 
Nebel eine halbe Seemeile ſüdlich von hier ge- 
ftrandet. Der Dampfer iſt noch dicht und die Be- 
ſatzung befindet ſich noch an Bord. 

Kiiſör, 29. März. Der Dampfer „Sands“ aus 
Tönsberg, nach Tvedeſtand beſtimmt, um dort 
die Ladung des Dampfers „Monton“ einzu- 
nehmen, iſt in letzter Nacht auf Skadden, bei 
Grönholmen, geſtrandet, liegt voll Waſſer in ſehr 
erponirter Cage und wird wahrſcheinlich wrack 
werden. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 2. April, Waſſerſtand: 5,30 Meter über 0. 
Wind: O. Wetter: Hell. 
Stromauf: 

Don Reufahrwaſſer nach Wloclawek: Arendt, Iren. 
muth, Steinkohlen. (Hat im hieſigen Winterhafen über 
.. (ah f a 

on Neufahrwaſſer nach Ploc: Burnitzki, Freymuth, 
Steinkohlen, Koahs und Roheifen, intert 
der Nähe des Dorfes Btotterie) len — 

Kwiatkowshi, R genleld 

wiatkowski, Roſenfeld, om, N 
110000 Ailegr. Rohner. r 

Wierkbichl. do., do., do., 150 000 Kilogr. Rohzucher 

Ziolkowshi, do., do., do., 210 000 Kilogr. Rohzuchen 

Wilgorski, do., do., do., 190 000 Kilogr. Rohfucker 


— 
Danziger Mehlnotirungen vom 3. April 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 14,50 M. — 
55 ſuperfine Nr. 000 12,50 K. — Superſine Nr. 
10,50 M. — Fine Nr. 1 9,00 M. — Zine Nr. 2 12 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 M. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. M 
11,20 M. — Guperfine Nr. 0 10,20 . — Miſchung 
Nr. O und 1 9,20 M. — Fine Nr. 1 8,20 M. — Find 
Nr. 2 7,00 M. — Schrotmehl 7,00 M. — Mehlabfal 
oder Schwarzmehl 5,20 Ml. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie l, 00 M. — Roggen 
kleie 4,20 M. — Gerſtenſchrot 6,00 M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 13,50 M. — 
„ 12,00 M. — Mittel 10,50 M, ordinäs 


Grütſen per 50 Kilogr. . 13,50 M. — 
Gerſtengrütze Nr. 1 11,50 M. Nr. 2 10,50 M, Nr. ? 
9,50 M. — Hafergrütze 13,50 M. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 3. April. 
Weizen loco urverändert, per Tonne von 1000 Kilogt 

feinglafig u. weiß 740 —794 r. 114— 149 M Br 

hochbunk. . . . 740— 794 Gr. 112 — 147 U Br. 
deibunt .. . . 740—794 Or. 1121 α7ꝰC.ỹ M Br.. 99— 140 
bunt „20... 745—785 Gr. 108 — 143. UH Br.] M bez. 
roth... . 745-799 Gr. 102— 143. M Br. 
ordinär .. . 704766 Gr. 94— 140 HBr. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 G 

104 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 139 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freier 
VBerkehr 140 M bez., tranfit 104 AM a per 
Mai- Juni zum freien Berkehr 1411/,—141 ‚an 
bez., tranfit 105 M bey, per Juni-Zuli zum 
freien Derhehr 143 AA bez., tranfit 107 M bez. 
per Septbr.-Oktbr. zum freien Verkehr 13% 
Br., 143 W Gb., iranſtt 109 „ Br., 108 ½ M Cb 
Roggen loco unverändert, per Tonne [von 1000 
** per 714 Gr. inländiſch 115 M, 


leck geworden war, 


8 


Kilogr, 
tranfi 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ, 117 
M, unterp, 81 M, tranfit 80 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 116 M 
Br., 115½ M_ Gd., unterpoln. 81 M Br., 801, 
Gd., per Mai-Juni inländ. 117 M Br., 116½ U 
Gd., unterpoln. 81½ M bez., per Juni-Juli im 
ländiſch 118½ M bez., unterpoln. 84 M Br., 83 
M Gd., per Geptbr.-Oktbr. inländ. 122 M bez. 
unterpoln. 87 M Br., 86 M Gd. 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 632 Gr 

98 M bei. = 5 

en per Tonne von 21000 Kilogr. ruſſiſche M 


bez. 
Hafer ne von 1000 Kilogr. inländi 
95 . Ton 1 


e * 
Aleeſaat per 100 Kgr. roth 70-86 M bey. 
Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 3.37 
bis 3.45 M dez. Roggen 3,60 M bez. 
eee e 9 880 Tranſitpreis Trance 
da Be 0 der per Kilogr, 


Danziger Fracht-Kbſchin 
in der Woche vom 24. Nie Bit I 1895. 
Für Segelſchiffe von Danjig: nach Sunderland 7 1 
per Load Chochs. Für Dampfer: für Getreide na 
Rotterdam 6 At per 1000 Kilogr., nach Copenhagen 
5 M per 1000 Kilogr., nach Horjens 14 M per 2500 
Kilogr., nach Aalborg 15 M per 2500 Kilogr;, für 
Zucher nach London 58—58 6d per Tonne, nach 
Liverpool 7s 3 d per Tonne, für Holz nach Comeftoft 
7s ½ſd per Load ſichtene Balken, nach Rotterdam 
8 M per Load flache eichene Schwellen, nach Oſtende 
8 . 9 Schwellen, nach 
2 e fr. 2 un 
ne u Proc. per Lajt Mauer- 


Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 3. April. (Telegraphiſcher Ber ich 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: April loco, contingentirt 53,90 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,15 M, April 
nicht contingentirt 34,00 ML, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 
34,50 M, Juli nicht contingentirt 35,00 M, Auguſt 
nicht contingentirt 35,50 M, Septbr. nicht contingentirt 
35,00 M, Oktbr. nicht contingentirt — M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Commandit-Geſellſchaft Braunſchweiger 
Conſervenfabrik Hellwig u. Co. in Braunſchwelg. 
— Kaufmann Albert Barleben, in Firma 
A. C. Müller Nachfolger, in Kalbe a. S. — Kauf- 
mann Fritz Fiſcher in Magdeburg. — Kaufmann 
Rob. Puſch in Sagan. — Kaufmann Auauft 
Vollrath Bahr in Segeburg. — Kaufmann 
Alexander Arthur Piltz in Stollberg. — Kauf- 
we —— En Do Stuttgart. — Schuh- 
machermeiſterfrau Dorothea Unverſerth, geb 
Briefe, in Tüſit. Wee 


— nz 
Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A, W. Kaſemann in — 


